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Großdeutschland
Gebiet und Bevölkerung

Bevölkerung 

in M ill.

Fläche 

in 1000 qkm

Einwohner 

auf 1 qkm

Landw. Nutzfläche
a. 100 Einw. 

in M ili, ha in ha

Waldfläche 

M ili, ha

A l t r e i c h ................................................. 68 471 145 28,7 43 12,9
O e s te r re ic h ........................................... 7 84 81 4,4 61 3,1
Sudetenland ...................................... 4 29 126 1,7 43 0,9
Protektorat Böhmen-Mähren . . 7 49 139 3,3 47 1,4
M e m e lla n d ............................................ 0,1 3 59 0,2 113 0,03
G ro ß d e u ts c h la n d ................................. 86 636 135 38,3 44 18,3

Wirtschaftsstruktur des Protektorates.

A m  16. M ä rz  1939 w urde  vom  F üh re r die E in g lie ­
derung der Länder Böhmen und M ähren in  das R eichs­
geb ie t in  Form  eines autonom en P ro tek to ra tes  v e r­
künde t. M it  demselben E rlaß  w u rde  d ie W ährungs­
und Z o llun ion  m it dem R eiche e ingeführt, sow ie das 
V e rke h rs - und N achrich tenw esen der u nm itte lba ren  
A u fs ic h t des Reiches u n te rs te llt. Es w urde  fe rne r 
bestim m t, daß der R e ich sp ro te k to r und die R egie­
rung ih re  H ohe its rech te  im  E ink lang  m it den „ w i r t ­
scha ftlichen  Belangen”  des Reiches ausüben werden. 
M i t  diesen Maßnahm en sind d ie w irts ch a ftlich e n  V o r­
aussetzungen fü r die E ing liederung des P ro te k to ra ts  
in  das großdeutsche W irtscha ftsgeb ie t geschaffen.

W ir  geben unseren Geschäftsfreunden in  dieser 
Beilage die zur B eu rte ilung  der w irts ch a ftlich e n  F o l­
gen der E ing liederung des P ro te k to ra ts  no tw endigen 
A n h a ltsp u n k te  in  gedrängter und ü b e rs ich tliche r 
Form . Im  Anhang ist, w ie  be i den S onderberich ten  
übe r O esterre ich  und das Sudetenland, eine A u f­
ste llung der größeren A ktiengese llscha ften , nach 
Industriezw e igen  geordnet, m it Angabe der B e triebs ­
s tä tten  zu Nachschlagezw ecken beigegeben.

M it  der E ing liederung  von Böhm en und M ähren  
h a t das R e ich  einen G eb ie ts- und B evö lkerungszu­
wachs um w e ite re  8% erfahren. D ie  E inw ohnerzah l 
des P ro te k to ra ts  e n tsp rich t m it 6,8 M ill .  ungefähr 
derjen igen Oesterre ichs, w ährend  die F läche k le in e r 
als das G eb ie t der O stm ark ist. D ie  W irts c h a ft hat 
ausgesprochen in d u s trie lle n  C harak te r, w ie  folgende 
G egenüberste llung der B eru fszugehörigke it ze ig t:

P rotekto ra t A ltre ich
Forst- und Landw irtscha ft . .  28% 29%
Industrie  und Gewerbe ..........  38% 41%
Handel und Verkehr ............... 15% 18%
Sonstige ........................................ 19% 12%

W ie  im  A ltre ic h  is t e tw a 30% der e rw erbstä tigen  
B evö lke rung  in der L a n d w irtsch a ft tä tig . D ie  land ­
w irts ch a ftlich e  N utzfläche, auf den K o p f der B e vö l­
ke rung gerechnet, is t etwas größer als im  A ltre ic h . 
D iese Tatsache leg t die V erm utung  nahe, daß d ie 
Selbstversorgung m it la n d w irtsch a ftlich e n  E rzeug­

nissen günstiger is t als im  Reich. Genaue zahlen­
mäßige Belege lassen sich da fü r n ich t e rbringen, w e il 
in  der A ußenhande lss ta tis tik  die G eb ie ts te ile  n ich t 
ausgegliedert sind. In  e inzelnen G e tre idea rten  und in 
Z ucke rrüben  is t von der gesamten ehem aligen Tsche- 
chei ein A usfuhrüberschuß e rz ie lt w orden, der te i l­
weise auch aus dem P ro te k to ra tsg e b ie t stam m t.

D ie  H aup tindus triezen tren  sind auf der K a rte  der 
T ite lse ite  m it den A n te ile n  der w ich tigs ten  P ro d u k ­
tionszw eige eingezeichnet. S ta rk  vorherrschend, 
insbesondere im  P rager-P ilsener B ez irk , is t d ie M a ­
schinen- und M e ta llin d u s tr ie , auf w elche ungefähr 
ein D r it te l  der im  P ro te k to ra t beschäftig ten Personen 
e n tfä llt. In  den B ez irken  K ön igg rä tz  und O lm ütz  
b ild e t d ie T e x tilin d u s tr ie  den größten S ekto r. D ie  
w e ite re  R eihenfo lge der Bedeutung e inze lner In d u ­
s triezw eige im  P ro te k to ra t is t in  der Tabe lle  „ In d u ­
s tr ie “  angegeben.

Durch den Erlaß des Führers vom 16 März 1939 t r i t t  
neben die Krone die Reichsmark als gesetzliches Zahlungs­
m itte l. Der Umrechnungskurs wurde vom deutschen Heeres­
kommando auf 10 Tschechenkronen gleich 1 RM  festgesetzt*, 
während der zuletzt no tierte  Devisenkurs auf 86 Reichs­
pfennigen fü r 10 K. stand. Der gesamte Banknotenumlauf 
der Nationalbank betrug nach dem letzten Ausweis rund 
7 Mrd. K., eine Summe, die nach dem neuen Umrechnungs­
kurs etwa ein Z w ölfte l des deutschen Zahlungsm ittelum ­
laufes ausmacht.

D ie  In d u s trie p ro d u k tio n  übe rs te ig t den In la n d ­
bedarf beträchtlich , weshalb die Industrie  des P ro­
te k to ra ts  sehr s ta rk  exportabhäng ig  ist. A ls  ein Land 
der ve ra rbe itenden  In dus trie  is t das P ro te k to ra t 
andererseits in  der Versorgung m it in d u s trie lle n  R oh­
stoffen w e itgehend auf das A us land  angewiesen, da, 
w ie  später ausgeführt w ird , die na tü rlich e n  V o r­
kom m en von K oh le  und E rzen n ich t sehr re ich lich  
sind und auch T e x tílró h s to ffe  zum größten T e il aus 
dem A usland  bezogen w erden  müssen.

D urch  die w irts ch a ftlich e  A ng liede rung  des P ro ­
te k to ra ts  w ird , da sein W irtscha ftsau fbau  dem jenigen 
des A ltre ic h s  w e itgehend en tsp rich t, d ie Gesam t­
s tru k tu r  des großdeutschen W irtscha ftsraum es n ich t 
w esen tlich  ve rändert.

*  Der Umrechnung von Kronen in  Reichsmark ist in  unserem Bericht dieser Kurs zugrunde gelegt worden.
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Bergbau und Metalle,

Förderung bzw. P roduktion

Steinkohlen
Braunkohlen

Eisenerz 
Kupfererz . 
B leierz . , 
Z inkerz . . . 
Manganerz

Roheisen 
Kupfer . . .
B le i ............
A lum in ium

Erdöl (roh) 
K a li (Rohsalz)

Eigenerzeugung

A ltre ic h  u.Oesterr, P ro tek to ra t

184 743 
187 951

11 672 
1 284 

87,6* 
1 656** 

0,2

16 349 
226 
184 
131

484 
14 460

auch Silbererz **  auch gemischte z inkhaltige Erze

Ein- bzw. Ausfuhrüberschuß

A ltre ic h

in  1000 t

ehern. Tschech.

7 593 
479

A
E

34 962 
808

A
A

1 057 
1 764

745 E 20 611 E 1 757
— E 551 __
109* E 127 —

E 101 E 17
43 E 553 E 78

1 141 E 59 E 30
3 E 253 E 304 E 73 E 15

E 6 E 5

4 E 732 E 2245 A 781 E 61

In  der U ebers ich t is t die Berg- und H ü tte n ­
erzeugung des P ro te k to ra ts  der des A ltre ic h s  gegen­
übergeste llt und g le ichze itig  auf die A us landabhängig­
k e it m Erzen, a lle rd ings der gesamten ehemaligen 
l schechei, hingewiesen. Das P ro te k to ra t is t, von 
K ohle  abgesehen, n ich t gerade re ich  an Boden­
schätzen.

Im  K ohlenbergbau ve rb lieb  dem P ro te k to ra t von 
dem größten S te inkoh len rev ie r, dem O stra u -K a rw in e r 
(südlich von M ährisch-O strau), welches e tw a  neun 
Zehnte l der gesamten S te inkoh lenvorkom m en e n t­
h ie lt, nach den A b tre tungen  des vergangenen Jahres 
etwas m ehr als die H ä lfte  der V o rrä te  dieses R eviers. 
W e ite re  S te inkoh lenvorkom m en befinden sich n o rd ­
w estlich  von Prag und n ö rd lich  von Pilsen. D ie  G e­
sam tvorrä te  des P ro te k to ra ts  an S te inkoh le  belaufen 
sich auf rund 2,7 M rd . t, wogegen die V o rrä te  des 
A ltre ic h s  auf 80 M rd . t  geschätzt w erden. D ie  S te in ­
koh lenforderung w ird  hauptsäch lich von e inigen 
wenigen G roßunternehm en betrieben, auf w elche 
folgende Förderungszahlen und V o rrä te  en tfa llen :

Vorrat

Ferdinands-Nordbahn A G .....1D)225
W itkow itze r Bergbau- und

E isenhü tten-G ew erkscha ft . .  5)1
bcrg- und Hüttenwerksgesell-

schalt A G .............................  409
-loh. W ilczeksche Ostrauer 

Kohlen- und K o k s w e rk ...........  175

Insgesamt 2320

Förderung 1937 
in 1000 t

1700

1426

1086

607

4819
V on den B raunkoh len rev ie ren  kam en die beiden 

bedeutendsten, das T e p litz -B rü x -K o m o ta u e r R ev ie r 
m it e iner Vorra tsm enge von rund 10 M rd . t  und das 
i  a lkenau-E lbogener R ev ie r m it e iner solchen von 

,5 M rd . t  bere its  frü h e r zu Deutschland, w ährend 
em P ro te k to ra t die V orkom m en südöstlich  von 
r ünn (im G ödinger R ev ie r) und in  der Budw eiser

Gegend verb lieben , d ie über % M rd . t  V o rrä te  v e r­
fügen (A ltre ic h : 57 M rd . t).

Es w ird  m it einer jährlichen Förderung von 0,5 M ili, t 
gerechnet, eine Menge, welche fü r die Deckung des Bedarfs 
im P ro tekto ra t n icht ausreicht, weshalb Bezüge aus Deutsch­
land ;zur A usfü llung der Lücke notwendig sind.

D ie Erzvorkommen sind bedeutend, w enn sie auch 
zur Bedarfsdeckung der E isen- und M e ta llin d u s tr ie , 
die den w ich tigs ten  Indus triezw e ig  des P ro te k to ra ts  
d a rs te llt, n ich t ausreichen. D ie  frühe re  jäh rliche  
E isenerzförderung in  Höhe von 1— 1,8 M il i ,  t  stam m te 
ungefähr je zur H ä lfte  aus den Lagern  bei N uc itz , 
südwestlich von Prag, und aus den in der S lo w a ke i ge­
legenen Bezirken Zips und Gömör.

Der Eisengehalt der N ucilze r Erze beträgt 40 bis 45% ; 
die Ausbeute w ird  von der „Prager E isenindustrie G m bfl." 
vorgenommen, die sieben Hochöfen besitzt. D ie .W itk o ­
w itzer Bergbau- und E isenhütten-Gewerkschaft“  m it eben­
fa lls sieben Hochöfen verhütte t meist schwedische Erze, die 
zum T e il aus eigenen Eisenerzminen in Schweden stammen.

D ie jä h rlich e  G esam tförderung von E isenerzen im  
P ro tek to ra tsgeb ie t w ird  m it 750 000 t  angegeben, was 
6— 7% der Förderung des A ltre ic h s  ausmacht. D ie  
eisenschaffende Indus trie  des P ro te k to ra ts  is t des­
halb, w ie  die des A ltre ich s , w e itgehend  auf den B e­
zug von E rzen aus dem A usland  angewiesen, w ie  aus 
der obigen T abe lle  zu ersehen ist.

Ein wesentlicher Te il der Stahlerzeugung stützte sich 
auf Schrott als Rohstoff, weshalb die E in fuhr von Schrott 
sehr bedeutend war. Der Schrott wurde zum größten T e il 
aus den Niederlanden, Belgien und Luxemburg bezogen.

Von anderen M ine ra lvo rkom m en  sind d ie bei 
P rib ram  gelegenen B l e i "  und Z i n k  e rzvorkom m en 
und d ie be i C hw a le titz  gelegenen M a n g a n e r z -  
vo rkom m en zu erwähnen. D ie  K a livo rko m m e n  sind 
sehr gering, weshalb der b isher re ch t bescheidene 
In landbedarf durch Bezüge aus dem A uslande ge­
deck t w erden mußte.
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Industrie des Protektorates

W irtschaftszweige
Erwerbspersonena

A n za h l in  %

A rb e its ­
lose

A bsa tz*11
Mill. K.

B e triebe*11
A nzah l

Zahl der AG«
5 M ill .  K . A K . 1 w en iger als 
und da rü b e r , 5 M ill .  K . A K .

Eisen- und M etallind,, Masch, . . 182 712 28 10 365 5 720 1 281 42 76
T e x til-  und- Bekleidungsind. . . 129 834 20 12 475 3 750 1 071 17 46
Nahrungs- und Genußmittelind. 77 234 12 2 792 2 230 6 070 61 105
Industrie  der Steine und Erden 66 179 10 3 717 530 1 811 — —

H olzindustrie  ............................... 52 470 8 5 045 660 2 356 4 16

Bergbau ............................................ 40 543 6 3 087 — 171 16 12

S chu h indu s trie ............................... 26 319 4 — 780 162 — —

Chemische Ind. einschl, Gummi 20 065 3 875 1 860 481 22 44
Graphische In d u s tr ie ................... 17 437 3 1 562 590 823 — —
G lasindustrie ............................... 14218 2 5 039 140 260 7 22
P apierindustrie ........................... 11 401 1 733 410 269 11 29
Lederindustrie ............................... 7 998 1 549 430 128 5 12
E lek triz itä t« - und Gaswerke . . 4 789 0,7 — — 238 8 2
Sonstige Industriezweige ........... 5 745 0,9 8 073 170 293 8 36

Insgesamt . . . . . . . . . . 656 944 100 54 091 17 270 15 414 201 400

*  P ro te k to ra t, S low ake i u. Karpatorufiland, a größere Betriebe,

Die Eisen- und Metallindustrie.

D ie  u n te r E isen- und M e ta llin d u s tr ie  zusammen­
gefaßten W irtscha ftszw e ige  b ilden  be i w e item  die 
w ich tig s te  G ruppe in  dem P ro tek to ra tsgeb ie t, Von 
der oben angegebenen Zahl der Beschäftigten großer 
B e triebe  der M e ta llin d u s tr ie  w a r die M ehrzah l (95 000 
Personen) in  der M asch inen- und Fahrzeug industrie  
tä tig , w ährend  m it der Erzeugung von M e ta lle n  49 000 
Personen und m it der H e rs te llung  von E isen- und 
M e ta llw a re n  39 000 Personen beschä ftig t w aren.

D e r Absatzw ert der größeren B e triebe  der M e ta ll­
in d u s trie  des P ro tek to ra tes  w ird  fü r  1935 m it 5 bis 
6 M rd . K , angegeben, an w elchem  die w ich tigs ten  

Zweige folgenden A n te il haben:

A bsa tz  M ill .  K .
W a lzw e rke , Schm ieden usw. . . . 1292
M aschinen und A p p a ra te  . . . .  1147
S tah lw erke , G ie ß e re ie n .............................821
T ra n s p o r tm it te l ............................................. 628
E lek tro techn ische  Erzeugnisse . . 595

D ie  Erzeugnisse der M e ta llin d u s trie , im  w e itesten  
Sinne genommen, ste llen  auch die w ich tigs ten  Aus­
fuhrgüter des P ro te k to ra te s  dar, deren W e rt sich im  
Jahre 1937 (fü r die gesamte Tschecho-S low akei) auf 
folgende Summen be lie f:

A us fuh r M ill ,  K .
Sonstige Eisen- und S tah lw a ren  . . 1072
M aschinen und A p p a ra te  . . • • 490
Eisen und S t a h l ............................... 455
Fahrzeuge .   164

Insgesamt . . ■ 2181

D er Auslandabsatz von M eta llerzeugnissen ging 
hauptsäch lich  nach den Südoststaaten, insbesondere 
nach Jugoslaw ien, R um änien und Ungarn.

D ie  E isenhü tten industrie  ko n z e n tr ie rt sich auf 

zw e i H aup tgeb ie te : auf das m ährisch-schlesische R e­
v ie r (bei M ährisch-O strau), das in  bezug auf den 
R ohsto ff K oh le  günstig gelegen ist, und auf das m itte l-  
böhm ische R e v ie r in  der Nähe der genannten E isen­
e rzvorkom m en be i Prag und P ilsen. In  der Eisen­
erzeugung sind insbesondere d re i G roßunternehm en 
führend, die „W itk o w itz e r  Bergbau- und E isenhü tten- 
G e w e rkscha ft" in  W itk o w itz  be i M ährisch-O strau , 
die „P rage r E isen industrie  G m bH .”  und die ,,Berg- 
und H ü ttenw erksgese llscha ft A G ." . E rs te re  is t, da 
sie n ich t in  F o rm  e iner A k tiengese llscha ft be trieben  
w ird , in  unserer A u fs te llu n g  n ic h t aufgenommen. D ie  
„B e rg - und H üttenw erksgese llscha ft A G .“  ha t fü r  die 
E isen industrie  des P ro te k to ra ts  an Bedeutung außer­
o rd e n tlich  ve rlo ren , da ih r  w ich tigs tes H ochofen- 
und S ta h lw e rk  m it der Neuregelung im  Jahre  1938 
an Polen übergegangen ist. D ie  Le is tungsfäh igke it 
der eisenschaffenden In dus trie  des P ro te k to ra ts  m it 
e iner J a h r e s e r z e u g u n g  von 1,2 M ill .  t  en t­
sp rich t ungefähr der m onatlichen  Erzeugung des A l t ­
re ichs e insch ließ lich  O esterre ich.

A ußer den genannten d re i U nternehm ungen, 
w elche neben E isen auch S tah l herste ilen , stehen 
in  der Erzeugung von Rohstahl die in  der G ruppe 
M aschinen- und M e ta llin d u s tr ie  genannten „S ko d a ­
w e rk e “  und d ie „P o ld ih ü tte  A G ."  an der Spitze. 
Sie ve rkau fen  einen T e il des hergeste llten  Stahls,
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w ahrend eine ganze A n za h l w e ite re r W erke , da run te r 
as G roßunternehm en „B öhm isch-M ährische  K o lb e n - 

ß anek A G .", fast ausschließ lich fü r den eigenen V e r­
brauch erzeugen. D ie  R o h s t a h l p r o d u k t i o n  
s te llte  sich m it 1,5 M ill .  t  im  P ro te k to ra tsg e b ie t etwas 

öher als d ie R oheisenherste llung. D ie  benachbarten 
südosteuropäischen S taaten w aren  fü r die Erzeugung 
der S tah lindus trie  ein aufnahm efähiges A bsatzgeb ie t, 

och w urde  die P ro d u k tio n  zum überw iegenden T e il 
von heim ischen V e ra rb e ite rn  aufgenommen.

D er G egenw ert de r gesamten Stahl- und Eisen­
ausfuhr der ehemaligen Tschecho-S low ake i be lie f 
sich im  Jahre  1937 auf insgesamt 46 M ill .  R M . Da 
die E isen- und S ta h lp ro d u k tio n  des P ro te k to ra ts  
m ehr als zw e i D r it te l der Erzeugung der ehemaligen 
Tschecho-S low akei ausmacht, dü rfte  auch bei w e item  
der größte T e il d ieser A u s fu h r aus der P ro d u k tio n  
des P ro tekto ra tsgeb ie tes stammen.

D e r eisenschaffenden In d u s trie  sind die eisen­
vera rbe itenden  Zweige meistens angeschlossen und 
befinden sich ebenfalls in  den genannten H a u p t­
zentren  der M on tan industrie . D er A b sa tzw e rt der 
W a lzw e rke  w a r nach den obenstehenden A ngaben 
noch etwas höher als derjenige der M asch inen­
industrie . D ie  W alzw erkerzeugn isse  ste llen  auch 
einen w ich tigen  A k tiv p o s te n  im  A ußenhandel dar. 
D er A bsa tz  im  A us land  is t w e itgehend durch  in te r ­
na tiona le  Abm achungen geregelt. U nter den W a lz ­
w e rken  nehmen die R öhrenw a lzw erke  eine besondere 
S te llung ein. Neben denjenigen der angeführten 
E isenw erke zäh lt die „J ä k e l's  E isen industrie  A G .“  
als R öh renw erk  zu den G roßunternehm ungen dieses 
Zweiges.

Nach der Zahl der beschäftigten Personen steht die 
Maschinenindustrie von a llen Zweigen der M e ta ll­
industrie  an erster Stelle und auch der W e rt der von 
ih r abgesetzten P rodukte is t m it Ausnahme der W a lz ­
werkerzeugnisse höher als in  den anderen Zweigen. Sic 
hatte auch in te rnationa le  Bedeutung erlangt, ih re  L ie fe ­
rungen an das A usland ste llten im  Jahre 1937 einen 
Gegenwert von 50 M ill ,  R M  dar. D ie w ichtigsten A b ­
satzm ärkte waren, w ie bei den anderen Erzeugnissen 
der M eta llindustrie , die Südoststaaten. T ro tz  der um- 
angreichen in länd ischen Erzeugung m ußten insbeson- 

erkzeug- und 1 extilmaschinen, die zum weitaus 
größten T e il aus Deutschland kamen, aus dem Ausland 
bezogen werden. Englische und amerikanische Erzeug­
nisse spielten m it einem Gesam tanteil von einem 
F ün fte l an der M aschineneinfuhr eine untergeordnete 
Rolle. Die bedeutendsten Aktiengesellschaften dei 
Maschinenindustrie m it ih ren  Standorten sind im  A n ­
hang angeführt.

Auch die Elektroindustrie is t im  P ro te k to ra t ver­
treten, doch genügt ihre P roduktion  n icht, um den ge­
samten In landbedarf zu decken. Deutschland w ar auch 
ür E lektrom aschinen- und A pparate  der H aup tlie fe ­

rant, der beinahe die H ä lfte  der aus dem Ausland 
bezogenen elektrotechnischen Erzeugnisse lie fe rte . D ie 
deutschen E lektrow erke  wie A E G . und Siemens sind 
m it mehreren Betrieben im  P ro tek to ra t vertreten, doch 
bestehen daneben große einheimische P roduktions­
stätten.

In  Kraftfahrzeugen is t das P ro tek to ra t weitgehend 
Selbstversorger, es erzie lte sogar noch einen geringen 
Exportüberschuß. D ie geringe Auslandabhängigkeit geht 
aus fo lgender Zusammenstellung des K ra ftfah rzeug­
bestandes (1936) nach H erkunfts ländern  hervor.

T schecho-S low ake i........................... 127 047
A m e r i k a ............................................ 18 388
England ............................................ 16 070
Deutschland . . . . 9 489
Frankre ich  . . . . 4 789
I t a l i e n ................................................. 2 964
B e lg ie n ................................................. 2 568
O e s t e r r e ic h ...................................... 1 761

Von den ausländischen W agen uoerw iegen die 
am erikan ischen, auf w elche b ritisch e  folgen. R eichs­
deutsche F a b rik a te  w aren  den genannten gegenüber 
in  der M inde rzah l. D ie  in länd ischen F a b rika te , auf 
w e lche d ie m eisten W agen en tfa llen , sind die E r ­
zeugnisse der „B öhm isch -M ährischen  K o lben -D anek 
A G ."  (Praga 35 000 Fahrzeuge), d ie „R in g h o ffe r- 
T a tra -W e rk e  A G .“  (T a tra  25 000 Fahrzeuge) sow ie 
d ie Erzeugnisse der „S ko d a w erke  A G ."  (24 000 F a h r­
zeuge). D e r S tand der M o to ris ie ru n g  b le ib t im  ge­
samten ehem aligen tschechischen G eb ie t m it einem 
Bestand von einem Personenkra ftw agen  auf jeden 
170. E inw ohne r w e it h in te r dem deutschen D u rch ­
s ch n itt von  einem  Fahrzeug auf jeden 53. E inw ohne r 
zu rück. Das In s t itu t  fü r  K o n ju nk tu rfo rschung  ha t 
den M o t o r i s i e r u n g s s t a n d  des P ro te k to ra ts  
geschätzt und is t zu fo lgendem  Ergebnis gekom m en:

1 P e rs .-K ra ft- 1 L a s tk ra ft­
wagen auf wagen auf 

P ro te k to ra t B öhm en-M ähren 118E inw . 340 E inw . 
Sachsen (zum Vergleich) . . 49 E inw . 158 E inw .

• B e i Anpassung des M oto ris ie rungsstandes an 
deutsche V e rhä ltn isse  sind fü r  die Ausdehnung des 
Absatzes im  P ro te k to ra t große M ö g lich ke ite n  ge­
geben. F lugzeuge w erden außer in  den genannten 
Fah rzeug fab riken  auch in  der „A v ia  A G .“  he rges te llt. 

D ie  be re its  genannten G roßunternehm ungen der 
M e ta llin d u s tr ie  gehören auch zu den w ich tig s te n  Be­
tr ie b e n  der R üstungsindustrie , von w e lchen  außerdem 
noch auf d ie „C echoslovakische W a ffe n w e rke  A G .“  
und d ie  „Böhm ische W a ffe n fa b r ik  A G .“  hingew iesen 
sei. S itz  und B e triebss tä tten  der w ich tig s te n  A k t ie n ­
gesellschaften der gesamten M e ta llin d u s tr ie  s ind im  
Anhang, nach der Höhe des A k tie n k a p ita ls  geordnet, 
angegeben.

*
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Textil- und Bekleidungsindustrie,
D ie  T e x til-  und B ek le idungs industrie  is t im  P ro ­

te k to ra tsg e b ie t n ich t, w ie  im  Sudetenland, der größte 
Indus triezw e ig , sondern kom m t sow ohl nach A nzah l 
der Beschäftig ten  als auch nach dem W e rt der ab­
gesetzten Erzeugnisse an zw e ite r S te lle . In  den g rö ­
ßeren B e trieben  w aren  rund  130 000 T e x tila rb e ite r  
beschäftig t, w ovon e tw a  25 000 auf die B ek le idungs­
in d u s trie  en tfa llen . D er gesamte P ro d u k tio n sw e rt der 
T e x tilin d u s tr ie  w ird  nach den vorliegenden Angaben 
auf 2,7 M rd . K . berechnet gegenüber e iner G esam t­
p ro d u k tio n  von 7,6 M rd . K . in  der frühe ren  Tschecho­
s lo w a ke i. D ie  Erzeugung von W ebw aren  m acht m it 
1,6 M rd . K . A b sa tzw e rt m ehr als d ie H ä lfte  der ge­
samten T extile rzeugung  des P ro tekto ra tsgeb ie tes 
(einschl. S low ake i) aus. D ie  G arn- und Z w irn e rze u ­
gung e rre ich te  demgegenüber einen A b sa tzw e rt von 
n u r 1 M rd . K . D er verhä ltn ism äß ig  geringe P ro d u k ­
tio n sw e rt der le tz te ren  hängt dam it zusammen, daß 
m it der E ing liederung  des Sudentenlandes in  das A l t ­
re ich  eine sehr große A n za h l von  Spinnere ien (m it 
rund  65% der gesamten S p inne re ia rbe ite r) m it übe r­
ging, w ährend  von  W ebere ien  sehr v ie le  (m it e tw a 
der H ä lfte  der W e b e re ia rb e ite r) in  Böhm en und 
M äh ren  ve rb lieben . D ie  beiden T e x tilin d u s tr ie ze n tre n  
s ind Prag, als H aup ts itz  der B aum w o llindus trie , und 
B rünn, als H aup ts itz  der W o llin d u s tr ie . Das P ro ­
te k to ra t bes itz t auch eine um fangreiche B ekle idungs­
und W äsche industrie , d ie be i der E ing liederung  des

Absatz Beschäftigte Betriebe
in  M ili. K. Anzahl Anzahl

Web waren ......................... . 1655 45 000 433
Garnerzeugung ................. . 1034 22 000 208
Kleidererzeugung ............ 568 13 170 1893
W irkw aren  ......................... 166 8 000 125
Huterzeugung ................. 151 4 000 185
Wascheerzeugung ............ . 144 3 860 387
Lederhandschuherzeugung 63 993 31
Kraw atten ......................... 24 253 32
Spitzen und Stickereien . 17 666 31

Sudetenlandes nu r zu einem verhä ltn ism äß ig  geringen 
T e il an D eutsch land überging. A n za h l der B etriebe, 
A b sa tzw e rt und Beschäftig te  der e inzelnen Zweige 
der böhm isch-m ährischen T e x tilin d u s tr ie  (einschl. 
S low ake i, auf d ie e in sehr geringer A n te il e n tfä llt) 
sind in  der Tabelle gegenübergestellt.

Nach den Janua rz iffe rn  zu u rte ile n , konn te  die 
T e x tilin d u s tr ie  des P ro te k to ra ts  fü r m ehrere E rzeug­
nisse eine n ich t unw esentliche  A u s fu h r erzie len, die, 
w ie  aus fo lgender G egenüberste llung hervorgeht, o ft 
beinahe der H ä lfte  des gesamten T e x tile xp o rte s  der
früheren  T s c h e c h o s lo w a k e i entsprach.

A us fuh r Januar 19391 Januar 1938“
B aum w ollga rn  u. W aren  . . 32,3 59,0
W o llg a rn  u. W aren  . . . . 21,6 45,0
K le id u n g ................................. . 11,7 29,7
H artfase rn  u. W aren  . . 11,6 24,1

Seide u. K unstse ide . — 33,1
1 Böhmen, M ähren , S low ake i; 2 gesamtes frü h e re s  Staatsgebiet.

Es w urde  be re its  e rw ähnt, daß durch  d ie A b tre -
tung des Sudetenlandes in  m ehreren Zweigen der
T e x tilin d u s tr ie  eine gewisse A b h ä n g ig ke it des P ro ­
te k to ra ts  (einschl. S low ake i) vom  Auslande entstand,
w e lche in  der folgenden Gegenüberste llung ih ren
A u sd ru ck  fin d e t:

E in fu h r Januar 19391 Januar 19382
B a u m w o l le ........................... . 31,4 49,2
B aum w ollgarne u. W aren  . . 31,6 11,1
W o l l e ...................................... . 32,4 38,3
W o llga rne  u. W aren  . . 27,1 9,1
Flachs, H anf, Ju te , 19,7 18,4

1 Böhmen, M ähren , S low ake i; 2 gesamtes frühe res  Staatsgebiet.

D urch  die w irts ch a ftlich e  E ing liederung des P ro-
te k to ra ts  w erden  die N ach te ile  der T rennung der Be­
tr ie b e  versch iedener Bearbe itungsstu fen, w elche die 
A b trennung  des Sudetenlandes verursachte , aufge­
hoben und eine gewisse Geschlossenheit dieses In ­
dustriezw eiges w ie d e r herbe ige führt.

Holzwirtschaft.

D ie  W ä ld e r des P ro te k to ra ts , d ie w ie  im  A ltre ic h  
e tw a  27% der G esam tfläche einnehmen, geben die 
R ohstoffgrundlage fü r  eine e n tw icke lte  Holzindustrie 
ab. D er jä h rlich e  E inschlag, der nach Angaben fü r 
1934 4 435 000 cbm hä tte  betragen können, b lieb  aber 
h in te r diesem Satz in  den le tz ten  Jahren zurück, so 
daß sich große R eserven geb ilde t haben. Das fü r den 
In landverb rauch  bestim m te H o lz  w ird  zu 65% zur 
W e ite rve ra rb e itu n g  von  den heim ischen Brettsägen, 
zu 15% von der Pap ier- und Z e lls to ffindus trie , eben­
fa lls  zu 15% als G rubenholz von den B ergw erken  
und als E isenbahnschwellen, der R est fü r andere 
Zw ecke  ve rw endet. I m ganzen w u rden  im  Jah re  
1930 in  größeren B etrieben  52 500 Personen beschäf­
tig t. A u f d ie Säge- und die grobe ho lzve ra rbe itende

In dus trie  e n tfie l davon n ic h t ganz ein V ie r te l. Es be­
stehen im  P ro te k to ra tsg e b ie t 20 A ktiengese llscha f­
ten, von denen v ie r übe r e in K a p ita l von  m ehr als 
5 M ili .  K . verfügen. D ie  bedeutendste is t d ie „T h o - 
net-M undus A .-G ." , über w e ite re  G esellschaften 
u n te rr ic h te t unsere T abe lle  am Schluß der Beilage.

Ob nach der Neuordnung das G eb ie t Böhm en und 
M ähren  seine H o lzausfuhr w ird  w e ite r a u frech te rha l­
ten können, is t n ich t vorauszusehen. E n tfie le n  doch 
im  Jahre 1937 m ehr als 70% der tschecho-s low aki- 
schen H o lzausfuhr auf G roßdeutschland. Insgesamt 
ha tte  die H o lzausfuhr einen W e rt von  504 M il i .  K . 
(E in fuh r 98 M il i .  K .), H o lzw aren  und W aren  aus 
S chnitzsto ffen e rre ich ten  185 M ili .  K ,, d ie H o lzs to ff­
ausfuhr be trug  234 M ili .  K ,
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Nahrungs- und Genußmittelindustrie,

Von den la n d w irtsch a ftlich e n  In d u s trie n  des P ro ­
tek to ra ts  kom m t der Zuckerindustrie die größte Be­
deutung zu. D ie  Zuckererzeugung der 61 R ohzucker­
fab riken  zusammen m it den 32 R a ffine rien  b e lie f sich 
1935/36 auf 434 180 t  in  R ohzucke rw e rt berechnet. 
V erg lichen m it den insgesamt 232 B e trieben  des A l t ­
reichs (Z ucke rfab riken  und R a ffine rien ) m it e iner 
P roduktion  von 1,7 M ill.  t  (1935/36) bedeutet dies einen 
Erzeugungszuwachs um etwa 25%. D er den In la n d ­
verbrauch e rheb lich  überste igende T e il der P ro ­
d u k tio n  fand seinen A bsa tz  im  A us land  (A usfuh r 1937 
24,3 M ill.  R M ). B em erkensw ert ist, daß die K a p a z itä t 
der Z u cke rfab riken  nur zu 30% ausgenutzt w a r. D ie  
hauptsächlichsten Zuckerrübenanbaugebie te  liegen in 
fruch tba ren  N iederungen der E lbe, M o ldau  und der 
M arch.

D ie  M üh len indus trie  m it 3885 B e trieben  (1936/37) 
ve ra rbe ite te  im  Jahre 1936/37 640 740 t  W e izen  und 
616 120 t  Roggen. A u f die von den M üh len  des A l t ­
reichs im  Jahre 1937 verm ahlene Menge bezogen, 
bedeute t dieses ein Sechstel der deutschen W e izen ­
menge und e tw a ein F ü n fte l der Roggenmenge. A uch  
h ie r übers te ig t die P ro d u k tio n  e rheb lich  den In la n d ­
bedarf, so daß die M eh lausfuhr im  Jahre  1937 be­
träch tlichen  Um fang ha tte  und sich auf 8,1 M ill .  R M  
belie f.

D ie  im  P ro te k to ra t vorhandenen 250 B rauere ien 
(1936), d ie be i e iner K apazitä tsausnutzung von  e tw a 
50% einen Ausstoß von  5,5 M ill .  h l zu verze ichnen 
hatten, bedeuten fü r die B ra u w irtsch a ft des A ltre ic h s

einen Zuwachs um  ein S iebente l der P ro duk tion , In  
P ilsen verfügen die be iden d o rt vorhandenen G roß­
brauereien , d ie „P ilsene r A c tie n -B ra u e re i"  sow ie das 
„B ü rg e rlich e  B rauhaus" zusammen übe r einen A n te il 
von fast 15% an der Gesam terzeugung des P ro te k to ­
rats. W e ite re  B rauzen tren  von Bedeutung sind Prag 
und Budweis. U eber d ie h ie r tä tigen  A k tie n u n te r­
nehmen u n te r r ic h te t die am Schluß dieses Heftes 
be find liche  Tabe lle . D er M a l z v e r b r a u c h  der 
B rauere ien  des P ro te k to ra ts  b e lie f sich im  Jahre 1936 
auf 88 100 t  gegenüber einem  V erb rauch  von 728 500 t 
in  D eutsch land. D ie  Versorgung der deutschen B rau ­
w ir ts c h a ft m it H opfen e rfä h rt eine w e ite re  V e rs tä r­
kung durch  die A nbaugeb ie te  im  P ro te k to ra t in  der 
Saazer (3145 ha) und in  der D aubaer Gegend (910 ha). 
Gemessen an der deutschen B i e r a u s f u h r  im  
Jahre 1937 im  W e rte  von 9,6 M ill .  R M  ha tte  d ie B ie r­
ausfuhr der ehem aligen Tschecho-S low ake i m it einem 
E rlös  von 2,1 M ill .  R M  be trä ch tlich e n  U m fang. Da den 
P ilsener E xp o rtb ie re n  m it ih rem  hohen A lko h o lg e h a lt 
der A bsa tz  in  den V e re in ig te n  S taaten durch  gesetz­
liche  V erordnungen  ve rsp e rrt w a r und die schwäche­
ren B ie re  den T ra n sp o rt über See n ich t gu t vertragen , 
e n tw icke lte  sich d o rth in  die A u s fu h r von klop fen  und 
M a lz . V on  der e rheb lichen M a lzaus fuh r im  Jahre 1937 
im  W e rte  von 17,9 M ill .  R M  w u rden  nahezu fü r 
5 M ill .  R M  an die V e re in ig ten  S taaten ge lie fe rt. 
Ebenso gingen von der H opfenausfuhr im  Jahre  1937 
im  W e rte  von  18,4 M ill .  R M  fü r  m ehr als 3 M ill .  R M  
a lle in  an die V e re in ig ten  Staaten.

Lederwirtschait.

D er w ich tigs te  Zw eig der L e d e rw ir ts ch a ft des 
P ro tek to ra ts  is t die H ers te llung  von L e d e rfe rtig ­
w aren. In  d ieser G ruppe h a t die Schuhindustrie be­
herrschende Bedeutung. A n  ers te r S te lle  in  der P ro ­
d u k tio n  steh t die „B a ta  A .-G ." , Z lin , m it e iner täg ­
lichen Erzeugung von 180 000 Paar Schuhen a lle r A r t  
und einem A k tie n k a p ita l von 526 M ill .  K . D ieser 
Betrieb , der zur W eckung des R en tab ilitä tss trebens 
von seiten der A rb e ite rsch a ft ein e inzigartiges System 
der Entlohnung e in füh rte , h a t sich a llm äh lich  w e ite re  
N ebenbetriebe, w ie  D ruckere ien , P ap ie rfab riken , 
1 e x tilfa b rike n , G um m ifab riken  angegliedert. G rößere 
G esellschaften sind außerdem die „P o licky -P oppen  
A - G .“ , Prag, m it einem K a p ita l von 20 M ill ,  K ., und 
die „B o s k in "  Böhm ische A ktiengese llscha ft fü r Le d e r­
industrie , Prag, m it 12 M ill .  K . A k tie n k a p ita l. W e i­
te re  G esellschaften sind aus unserer T abe lle  zu e r­
sehen. Im  ganzen bestehen 18 A ktiengese llscha ften  
der Lede rindus trie  im  P ro te k to ra t, und zw ar haben 
12 davon ein K a p ita l von w en iger als 5 M ill .  K ,

Der gesamte Lederschuhabsatz hatte im  Jahre 1934 
einen W e rt von 664 M ill .  K . In  der Lederindustrie  
wurden W aren im  W erte  von 431 M ill .  K . abgesetzt.

D ie  s ta rke  S chuhproduktion  überstieg  den In la n d ­
bedarf e rheb lich  und fand in  großem U m fang A bsatz 
im  A usland  (E xp o rtquo te  1934 25%). So w urden  im  
Jahre 1937 fü r  insgesamt 286 M ill .  K . Lederschuhe 
e x p o rtie rt. D ie  Schuhausfuhr hatte , ve rg lichen  m it 
der A u s fu h r des A ltre ich s , nahezu achtfachen U m ­
fang. D ie  w ich tigs ten  A bnehm er w a ren  die V e re in ig ­
ten  S taaten (30%)i England (19%) und F ra n k re ich  
(12%); doch auch A fr ik a  und A s ien  w aren  an der 
A u s fu h r b e trä ch tlich  b e te ilig t.

D ie  Außenhandelsbilanz der L e d e rw ir ts c h a ft der 
ehem aligen Tschecho-S low akei ha tte  in  den le tz ten  
Jahren in fo lge  des günstigen Fertigw arenabsatzes 
stets einen Ausfuhrüberschuß ergeben. D ie  D eckung 
des hohen H äutebedarfs w a r dabei nu r e tw a  zur 
H ä lfte  aus dem inländischen A n fa ll m ög lich , so daß 
sich e in s ta rke r E in fuh rbedarf an H äuten  ergab, der 
hauptsäch lich  in  A rg e n tin ie n  und B ra s ilie n  gedeckt 
w urde. F ü r sich a lle in  b e tra c h te t stand der Le d e r­
e in fuh r in  Höhe von 87 M ill .  K . im  Jahre  1937 eine 
A u s fu h r im  W erte  von 134 M ill ,  K . gegenüber. A n  
H äuten und Fe llen  w u rden  in  der g le ichen Z e it fü r 
502 M ill .  K . e ingeführt und fü r 145 M ill .  K . ausgeführt.
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Industrie der Steine und Erden,

M it  e iner Beschäftigungzahl von 66 000 kom m t 
dieser Indus triezw e ig  nach der obigen Zusam m enstel­
lung u n te r den Industriezw e igen  des P ro te k to ra ts  
be re its  an v ie r te r  S te lle , w ährend  er an den A b sa tz ­
w e rte n  der größeren B e triebe  gemessen erst den 
siebenten P la tz  e inn im m t. U eber die Absatzwerte  
der w ich tigs ten  Zweige der In d u s trie  der S teine und 
E rden  g ib t nachstehende Tabe lle , w e lche  sich auf die 
nach den G eb ie tsabtre tungen zur frühe ren  Tschecho­
s lo w a k e i gehörigen G ebie te  bezieht, Aufschluß.

Absatz der größeren Betriebe des Protektorats­
gebietes und der Slowakei.

M ill .  K .
Erzeugung von Ziegelwaren ................ ..................
Steingewinnung (auch Verarbeitung in S tein­

brüchen) ................................................................
Zementerzeugung ....................................................
Erzeugung von Baum aterialien aus Steingut

und porösem M ate ria l .......................................
Kalkerzeugung ............................................................
Erzeugung von Asbestzem entwaren ...................
Erzeugung von feuerfesten W aren ...................
Erzeugung von Zementwaren ...............................
Gewinnung von Erden .......... ... ......................... ..
Steinverarbeitung in  S teinm etzwerkstätten und 

B ildhauereien ........................................................

168

123
83

51
46
27
26
24
22

21
D er Gesam tabsatz der größeren B e triebe  dieses 

Industriezw e iges be lie f sich fü r  das P ro tek to ra tsge ­
b ie t einschl. der S low ake i auf 64 M ill .  R M , von denen 
auf das P ro te k to ra t a lle in  53 M ill .  R M  =  82% en t­
fie len . D er Zahl der Beschäftig ten  nach e rg ib t sich 
eine ähn liche R eihenfo lge der W ic h tig k e it der e in ­
zelnen Zweige, m it Ausnahm e der Zem enterzeugung 
und G ew innung von E rden, die w en ige r a rb e its in te n ­
siv sind. E ine  A u fs te llu n g  der größeren G esell­
schaften des gesamten Industriezw eiges be finde t sich 
am Schluß dieses Heftes.

D ie  Z i e g e l i n d u s t r i e  beschä ftig t einen e r­
heb lichen T e il der Gesamtsumme der in  dem W ir t ­
schaftszweig S teine und E rden Tätigen, näm lich  in 
953 größeren B e trieben  19 120 Personen. D ie  B e triebe  
sind um die größeren S tädte g ru pp ie rt. D e r z w e it­
w ich tigs te  Zw eig is t d ie  S t e i n g e w i n n u n g ,  zu 
der man noch d ie  S t e i n v e r a r b e i t u n g  rechnen 
kann (zusammen 684 B etriebe , 14 980 Beschäftig te). 
S te inbrüche befinden sich u. a. be i B rünn und n ö rd ­
lich  von S trachonice. A u f den T on - und K a lk la g e rn  
des Landes b as ie rt fe rne r eine le istungsfähige Z e ­
m e n t i n d u s t r i e ,  als deren H a u p tv e rtre te r die 
,,K ön igshofer C e m en tfab rik  A G .“ , deren W e rke  zum

T e il in  der Nähe von Prag liegen, zu nennen is t. M it  
der Erzeugung von Zem ent befassen sich 10 größere 
B e triebe  (1460 Beschäftig te), und m it der H erste llung  
von Zem entw aren 213 größere B e triebe  (1315 B e­
schäftig te). D ie  Le is tungsfäh igke it der Zem ent­
in d u s trie  des P ro tek to ra tes  kann man m it 1 M ill .  t  
annehmen (A ltre ic h  1937: 16,6 M ill .  t), w ovon  zw ei 
D r it te l auf Böhm en en tfa llen . In  M ähren  is t die 
M a lo m e ritze r Z e m e n tfa b rik  der F irm a  Leo Czech 
&  Co. in  B rü n n -M a lo m e ritz  das größte W e rk .

D ie  S t e i n g u t i n d u s t r i e  h a t ih re  S tand­
o rte  in  W estböhm en (Taus) und Südm ähren; in  
14 größeren B e trieben  a rbe iten  2680 Personen. Im  
A rb e itszw e ig  der Ka lke rzeugung  sind in  85 größeren 
B e trieben  1260 A ngeste llte  und A rb e ite r  tä tig . K a lk ­
ste invorkom m en sind zah lre ich ; d ie P roduktionsge­
b ie te  befinden sich be i Prag, im  M ährischen K a rs t 
und im  m ährisch-s low akischen G renzgebiet. Ganz 
bedeutend gegenüber ih rem  frühe ren  U m fang is t die 
P o r z e l l a n i n d u s t r i e  geschrum pft, da der 
größte T e il derselben im  Sudetenland lag. V on  den 
größeren B e trieben  dieses Zweiges sind neun zusam­
mengeschlossen in  dem K onze rn  der „W estböhm ische 
K a o lin -, Scham otte- und s low akische M agnes itw e rke  
A G ." , Prag, die 5000 A rb e ite r  beschä ftig t und tro tz  
der A b tre tu n g  e in ige r P roduktionss tä tten  ih r  G e­
schäft be i gu te r A u ftra g se rte ilu n g  fo r tg e fü h rt hat. 
D iese F irm a  b e s itz t u. a. das größte K a o lin la g e r des 
K on tinen ts , gelegen in  O berbris  (H o rn i-B riza ), n ö rd ­
lic h  von P ilsen, D e r Geschäftszw eig der F irm a  um ­
faßt, was schon der Name andeutet, auch die E rzeu­
gung von  Scham ottew aren. Insgesam t sind in  der 
Erzeugung von  f e u e r f e s t e n  W a r e n  21 größere 
B e triebe  m it 970 Beschäftig ten  tä tig . D ie  N a tu r­
sch ie fe rp roduktionss tä tten  sind dem P ro te k to ra t 
se inerze it durch  d ie  A b tre tu n g e n  verlorengegangen.

In  den m eisten Zw eigen w u rde  der In landbedarf 
durch  E igenerzeugung gedeckt, und es konn ten  da r­
über hinaus noch Ausfuhrüberschüsse e rz ie lt w erden. 
Sie be lie fen  sich im  Januar 1939 in  den einzelnen 
W arengruppen auf fo lgende Summen:

Ausfuhrüberschuß 
in  1000 K.

Ziegel ............................................................  507
W aren aus Natursteinen .............................  6821
Boden- und Belagplatten .......................... 1668
Asbestwaren, Schleif- und W etzsteine . . 1427
Keramische Rohstoffe .................................. 1894

Papierindustrie.

In  der P ap ie rindus trie  t r i t t  der n iedrige  V e r­
brauchsstandard der ehem aligen Tschecho-S low akei, 
der nu r die H ä lfte  des deutschen Pap ierverbrauchs 
p ro  K o p f au fw e ist, besonders in  Erscheinung. D er 
A b sa tzw e rt der P ap ie rindustrie  des P ro te k to ra ts  be­
tru g  im  Jahre  1936 insgesamt 210 M ill .  K . D ie  p a p ie r­

verarbeitende Industrie  hatte einen Absatz im  W erte 
von 196 M iii .  K . Be ide Zweige beschäftig ten  zusam­
men e tw a  9000 A rb e ite r. Es bestehen im  P ro te k ­
to ra tsgeb ie t 40 A ktiengese llscha ften , e insch ließ lich  
der graphischen Indus trie , von denen 11 übe r ein 
K a p ita l von m ehr als 5 M ili .  K . verfügen.
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D ie  bedeutendste dieser G esellschaften is t die 
nP ap ier-Industrie  A .-G .‘‘, O lleschau/M ähren , deren 
Spezia litä ten  Z iga re tten - und Seidenpapiere sind, auf 
w elche als zw e itg röß te  d ie „P rage r-N eus ied le r“  V e r­
e in ig te  Pap ier-, Ze llu lose- und H o lzs to ff-F ab riken , 
Prag, m it W e rke n  in  P ilsen und  R a ttim au , fo lg t.

D ie  tschecho-slow akische Papierausfuhr be lie f 
sich im  Jahre  1937 auf 448 M ill .  K . H auptabnehm er 
w aren  die V e re in ig te n  S taaten m it fast 20%; D eutsch­
land, England und Polen w aren  ebenfalls große A b ­
nehmer.

Glasindustrie.

D ie G las industrie  des P ro te k to ra te s  s teh t dem 
A b sa tzw e rt und der Zah l der Beschäftig ten  nach in  
der G esam tindustrie  an z w ö lfte r bzw . zehnter S te lle . 
D er vordem  zw e itw ich tig s te  P roduktionszw e ig  in n e r­
halb der G lasindustrie , d ie Erzeugung von Tafe lg las 
in  H ü ttenw e rken , ging durch  die A b tre tu n g  des Su­
detenlandes vo lls tänd ig  ve rlo ren .

D ie  nachstehend genannten Z iffe rn  der größeren
B etriebe  geben, obw ohl sie die S low ake i und K a r-
pato-R uß land entha lten, einen guten Ueb e rb lic k
über den S tand des W irtschaftszw eiges im  P ro tek -
to ra t, da der A n te il d ieser be iden G eb ie te  du rch ­
sch n ittlich  10% der angeführten Z iffe rn  be träg t,

Absatzwert Betriebe Beschäftigte
in  1000 K . A nzah l A nzah l

U r z e u g u n g :

Hohl- und Preßglas
(Hüttenwerke) . . . . 97 000 24 6957

Glasbijouteriewaren 
Gablonzer Roh- und

27 580 47 1152

Kompositionsglas . . 2 585 3 67
Beleuchtungskörper u. ä, 1640 3 104

V e r e d l u n g  von

,. gekauftem Tafelglas .. 21000 38 428
gekft. Hohl- u. Preßglas 10 680 25 504

D ie  H a u p t s t a n d o r t e  der G las industrie  be­
finden sich in  dem nordöstlichen , H irschberg  zuge­
w andten  T e il Böhmens (B ez irke  S tarkenbach, Semil, 
Turnau), in  den B ez irken  Prag, W ittin g a u  (Trebon) 
ös tlich  von  Budw eis, Ig lau  und D eutsch-B rod, und 
in  Südm ähren in  der Gegend der s low akischen Grenze 
(K y jov , U ngarisch-B rod , W se tin  und W a llach isch - 
M eseritsch). D e r A ußenhande l des P ro tek to ra tes  
einschl. S low ake i und K a rp a to -R u ß la n d  in  E rzeug­
nissen der frü h e r sehr s ta rk  e x p o rto rie n tie r te n  G las­
in d u s trie  geht aus nachstehender A u fs te llu n g  h e rvo r: 
Im  Januar 1939:

Einfuhr Ausfuhr
in  1000 K .

Holilg las ................................. . 4706 4722
Preßglas ................................. . 604 325
Tafelglas ................................. . 5061 44
G lasbijouterie ......................... . 545 4192

insgesamt . . 10 916 9283

D ie  E in fu h r stam m te zum größ ten T e il aus dem 
Sudetenland, w ährend  in  der A u s fu h r d ie V e re in ig ­
ten S taaten die H auptabnehm er w aren, denen der 
W ic h tig k e it nach G roßbritann ien , D eutsch land, 
F ra n kre ich , U ngarn, B ritisch -In d ie n , A u s tra lie n , K a ­
nada, Aegyp ten , Ita lie n , d ie Schweiz und Belg ien 
fo lg ten.

Elektrizitatswirtschait.

Im  P ro tek to ra t befinden sich verschiedene größere 
E lektriz itä tsw erke , so in  Prag, Oslawany (w estlich von 
B runn), 1 rerau (südöstlich von O lm ütz), M yd lova ry  
(nörd lich  Budweis) und im  nordöstlichen T e il Böhmens 
(Königgrätz, Pardubitz, K o lin , P re louc). Neue größere 
W erke sind in  den le tzten Jahren in  Vrane a. d. M o ldau 
und Kostelec a. d. E lbe entstanden. Zum  T e il w ird  
das Protektoratsgebiet m it S trom  aus dem K oh len­
gebiete des Sudetenlandes versorgt, so zum Beispiel 
Prag von Seestadtl und M ährisch-O strau von Stre- 
bow itz. D ie E r z e u g u n g  des Stroms erfo lg te  im  
Jahre 1933 in  der früheren Tschecho-Slowakei zu 
90 v. H . durch Kohleverbrennung und nur zu 10 v. H, 
(A ltre ich  14 v. H .) durch Ausnutzung der W asserkräfte. 
D ie Stromerzeugung belie f sich im  Jahre 1937 bei 138 
erfaßten Firm en, die 85 v. H . der Gesamterzeugung von 
E le k tr iz itä t lie fern , auf 3,55 M rd . k W  (A ltre ich
48.97 M rd . kW ) und w ar dam it gegenüber dem Jahr 
1933 um 50% erhöht. Im  Jahre 1936 entfie len von der
2.97 M rd . k W  betragenden Gesamterzeugung auf 
s e l b s t ä n d i g e  E lek triz itä tsw erke  in  Böhmen

0,84 M rd . k W  und in  M ähren 0,30 M rd . kW , und auf 
W e r k a n l a g e n  in  Böhmen 0,92 M rd . kW , in  M ähren 
0,63 M rd . kW . In  e lek trifiz ie rten  O rtschaften lebten in  
Böhmen 88 v. H . dgr Bevölkerung und in  M ähren 
90 v. H . D ie größten E le k tr iz itä ts w e rk e  (über 40 M ill.  
K ronen A K .) sind folgende:

Südböhmische Elektrizitätiwerke AG.
Böhmisch-Budweis
A K.: 64 705 600 K. . „  , . , . . .

F a r d S 1*i f SWf r k  RTse?vUed^ r PÄ L t r F zi t \ t ^
we A e  “ in “  T a b o r, Ä  B™ d, S tra ko n itz , H y d ro w e rk  in  Bud- 
w eis, H yd ro ze n tra le  in  Sedlitz

Elektrizitätswerk Ostböbmen AG.
Königgrätz
H y d ro w e rk e  Spalow  bei Semd und LU ice  bei Senftenberg 

Westmährische Elektrizitätswerke AG.
Brünn
W ä rm e k ra ftw e rk : O slavany, K ra ft- I Ie iz w fc rk : B rü nn , W asser­
k ra ftw e rk e : F ra in  a. d. Thaya , B ru nn -K o m in

Mittelmährische Elektrizitätswerke AG.
Prerau
A K .: 45 000 000 K .
W ä rm e k ra ftw e rk e  in  P re rau  und  K re m s ie r; zahlre iche Um spann- 
Stationen, G ro ß w ä rm e k ra ftw e rk  T rebow ice  be i M ä hr.-O s tra u
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Landwirtschaft des Protektorates.

E r z e u g n i s

Eigenerzeugung 1937 Ein- bzw. Ausfuhrüberschuß 1937

A ltre ic h  u. Oesterreich P ro tekto ra t A ltre ic h ehern. Tschech.

in 1000 t | l  g je Kopf in lJO’J t kg- je Kopf in 1000 t

W eizen ............................... 4 867 65 753 i n E 1219 A 186
Roggen ............................... 7 393 98 895 132 E 181 E 59
Gerste ............................... 3 926 52 562 83 E 242 A 17
Hafer ................................... 6 393 85 795 117 E 61 A 37
K a r to f fe ln ........................... 58 922 784 5 620 826 E 121 A 1
Zuckerrüben ................... 16 709 222 3 328 489 E 72

Im  P ro te k to ra tsg e b ie t e rg ib t d ie V e rte ilu ng  der 
la n d w irtsch a ftlich e n  Nutzfläche auf die B evö lke rungs­
zahl einen höheren A n te il je K o p f als im  A ltre ic h . 
W e ite r ze ig t die G liederung des Gesam tgebiets, daß 
das A cke rla n d  a lle in  von der G esam tfläche m ehr als 
die H ä lfte  in  A nsp ruch  n im m t (G roßdeutschland 39%), 
G eringeren A n te il als in  G roßdeutsch land haben da­
gegen W iesen und W e iden  (12%) sow ie Fors ten  (27%).

A uch  im  neu e ingeg liederten  G eb ie t lie g t das 
H aup tgew ich t der la n d w irtsch a ftlich e n  Produktion bei 
den v ie r  H aup tge tre idea rten  W eizen, Roggen, Gerste, 
H a fe r sow ie be i den H ack früch ten  K a rto ffe ln  und 
Z uckerrüben , Inne rha lb  d ieser H a u p tfru ch ta rte n  ha t 
der Roggenanbau im  P ro tek to ra tsgeb ie t, ve rg lichen  
m it dem A nbau  im  A ltre ic h , geringeren A n te il zu­
gunsten des stärker bevorzugten Weizens. Ebenso 
e n tfä llt auf K a rto ffe ln  eine geringere A nbaufläche, im  
Gegensatz zu Zuckerrüben, d ie p rozen tua l s tä rke r 
ve rtre te n  sind.

V e r te il t  man die anfa llenden E rntem engen auf die 
B evölkerungszahl, so e rg ib t sich ein e rheb lich  höhere r 
A n te il p ro  K o p f als im  A ltre ich . U n te r den Getreide­
a rten  is t d ie A bw e ichung  besonders s ta rk  be i W eizen. 
H ie r stehen im  P ro te k to ra t je K o p f nahezu 50% m ehr 
zur Verfügung. D ie  Zucke rrübenerträge  sind je K o p f 
e tw a  doppe lt so hoch w ie  im  A ltre ic h . Daraus ergab 
sich d ie M ö g lic h k e it zur A u s fu h r von  W eizen (1937: 
186 000 t) und Zucker (1937: 261 000 t).

D ie  A u fg liede rung  der la n d w irtsch a ftlich e n  Be­
tr ie b e  nach Größenklassen zeigt, daß im  Gesam tgebiet 
B öhm en-M ähren/S ch les ien  fast die H ä lfte  a lle r Be­
tr ie b e  m it N utzungsflächen bis zu 2 ha zu den bäuer­
lichen K le in b e trie b e n  zählen (A ltre ic h  30%). E n tsp re ­
chend k le in e r sind die A n te ile  der Betriebsgruppen 
m it größeren N utzungsflächen.

D er Obstbau steh t im  P ro te k to ra t s tä rke r als im  
A ltre ic h  im  V orde rg rund . Besonders s ta rk  is t S te in ­
obst v e rtre te n ; e tw a  ein D r it te l des gesamten Baum ­
bestandes sind Zwetschgenbäume.

Obstbaumbestände in  1000 S tück.
P ro tek to ra t A ltre ich

A lls  Obstsorten . . . .  32 598 100% 175 668 100%
Steinobst ..............  19 048 58% 69 776 40%
Kernobst ..............  13 550 42% 105 893 60%

T ro tz  der, ve rg lichen  m it dem A ltre ic h , günstigen 
Selbstversorgung m it Obst hat die Tschecho-Slowakei 
einen erheblichen E infuhrüberschuß zu verzeichnen, der 
sich fü r  1937 auf 104 860 t  im  W e rte  von 312,8 M ill .  K . 
be lie f.

D er Viehbestand im  P ro tek to ra tsgeb ie t h a t im  a ll­
gemeinen eine ähn liche Zusammensetzung w ie  im  A lt -  
re ich, abgesehen vom  Schweinebestand, der e rheb lich  
u n te r dem du rchschn ittlichen  Satz des A ltre ic h s  lieg t. 
A uch  der Bestand an Schafen lie g t p rozen tua l un te r 
demjenigen des A ltre ichs, was auf den geringen U m ­
fang des Weidegebietes zurückzuführen ist.

ssa

Individuelle Beratung und Auskunftserteilung in allen Finanzfragen • Vorschläge 

zur Kapitalanlage • An- und Verkauf von Wertpapieren sowie deren Verwaltung 

und Aufbewahrung • Durchführung aller Devisengeschäfte • Vermietung von
Tresorfächern • Banksparbücher

K o r r e s p o n d e n t e n  a n  a l l e n  b e d e u t e n d e n  P l ä t z e n  d e s  A u s l a n d e s

SBSSS 8

10



C O M M E R Z -  UND P R I V A T - B A N K

Wirtschaftsbeziehungen zum Auslande
Z a h l u n g s b i l a n z e n

in M illionen Reichsmark

Ehemal- Tschech. Altreich
(1937) (1935)

Einnahmen Ausgaben Saldo Einnahmen Ausgaben Saldo

Warenhandel 1197,2 1098,9 +  98,3 4335 4338 —  3

Dienstleistungen ............................. 154,0 161,1 —- 7,1 937 486 +  451
davon:

Schiffahrt ....................................... 10,3 5,2 T 5,1 434 202 4 -2 3 2
Sonstiger Reiseverkehr .............. 66,0 55,0 4- 11,0 320 125 +  195
Durchfuhrverkehr ........................... 44,1 21,2 +  22,9 90 30 4- 60
Lizenzen, Versicherungen usw. . . 10,8 26,0 — 15,2 63 99 —  36
Kommissionärsprovisionen .......... 17,5 42,2 — 24,7 \  30
Sonstiges ......................................... .. 5,3 11,5 —  6,2 f

Zinsen, Dividenden u, dgl. ......... 19,4 70,8 —  51,4 100 650 —  550
Gold- und Devisenbewegung 160,5 166,8 —  6,3 34 4 -\- 30
Kapitalverkehr 206,7 266,0 —  59,3 837 710 4- 727
Ungeklärter Rest 25,8 — -f 25,8 — 55 — 55

Insgesamt: . . . . 1763,6 1763,6 — 6243 6243 —

Von den einzelnen Posten der Zahlungsbilanz 
stam mte der um fangreichste Devisenüberschuß der 
ehemaligen Tschecho-S low akei, w ie  aus ob iger Z u­
samm enstellung hervorgeht, aus dem A k tiv s a ld o  der 
Handelsbilanz. Nach den Schätzungen des Prager 
indus trie llen  Verbandes en tfie l d ieser A u s fu h rü b e r­
schuß jedoch ausschließ lich auf das Sudetenland, 
weshalb nach diesen Berechnungen das P ro te k to ra t 
im  W arenhandel einen Passivsaldo aufw eisen dürfte .

er W a re n ve rke h r des P ro te k to ra ts  w ird  ve rm u tlich  
eine Belastung der Zahlungsbilanz darste llen. D ie 
Erlöse aus dem D u rch fuh r- und R e iseverkehr sind 
demgegenüber die w ich tigs ten  A k tiv p o s te n  der Zah- 
ungsbilanz. D ie  Belastung der tschechischen Zah- 
ungsbilanz durch  Zinszahlungen is t im  V e rh ä ltn is  

zum Um fang der Auslandschu ld  gering, da fü r  den

q u i j 61.. dei" V e rPflic h tu ngen, den „p o litischen  
¡schulden , die rund  70% der Schuldensumme aus­
machen, eine Z insle istung n ich t m ehr e rfo lg t.

D er P rager In d u s trie llenve rband  ha t den Versuch 
gemacht, fü r das Jah r 1937 den A n te il des P ro te k to ­
rates (einschl. Sl. u. K .-R .) am gesamten Außenhandel 
zu schätzen und is t zu folgendem  Ergebnis gelangt:

P ro tek to ra t gesamte ehern.

Einfuhr .................
Ausfuhr

Saldo ........
In  nachfo lgender

Hauptwarengruppen

(einschl. Sl. u. K.-R.) Tschechoslow. 
in M ill. K.

........  7 447 io  980

........  6 848 11 972

........  — 599 +  992

T abe lle  sind die A nteile  der 
am G esam thandel der ehe­

m aligen Tschechei (1937) denjenigen des A ltre ich e s  
gegenübergestellt.

Lebende Tiere ........
Nahrungs- u. Genußm. 
Rohstoffe u. Halbwaren 
Fertigwaren .............

ehern. Tschech. A ltre ich
Einf, Ausf. Einf. Ausf.

1,8% — 2,0% __

15,3% 10,7% 35,8% 1,5%
57,0% 23,5% 54,9% 19,0%
25,9% 65,8% 7,3% 79,5%

100,0% 100,0% 100,0% 100,0%

A us dem V e rg le ich  e rg ib t sich inso fe rn  eine U eber- 
e instim m ung in  be iden Ländern , als d ie R ohsto ff­
abhäng igke it vom  Auslande e tw a  so groß is t w ie  im  
A ltre ic h  und daß andererseits die A u s fu h r des P ro ­
tekto ra tsgeb ie tes in  e rs te r L in ie  von der A u fnahm e­
fä h ig ke it des W e ltm a rk tes  fü r  in d u s trie lle  F e rtig ­
w aren  abhängig ist, W enn man von den G esam tziffern  
der ehem aligen Tschecho-S low akei auf das P ro te k to ­
ra t schließ t, is t die N o tw e n d ig ke it der N ahrungs- 
m itte le in fuh r v ie l geringer als im  Reich, Auch is t der 
im  V e rh ä ltn is  zum A ltre ic h  e rheb liche A n te il von 
Nahrungs- und G enußm itte ln  in  der A u s fu h r h e rv o r­
zuheben.

A m  Außenhandel der ehemaligen Tschecho-Slowakei 
hatte das Reich einschl. Oesterreich einen A n te il von etwa 
einem Fünfte l. Der zweitw ichtigste Handelspartner waren 
die Vere in igten Staaten. Nach der Größe des A nte ils  folgen 
alsdann, w ie aus unserer Tabelle zu ersehen ist, in  der E i n ­
f u h r  Großbritannien, Frankre ich, Rumänien und B ritisch ­
ind ien  und in der A u s f u h r  G roßbritannien, Rumänien, 
Jugoslawien, die Niederlande, F rankre ich, die Schweiz und 
Schweden,
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V on den am Ende des Jahres 1937 bestehen­
den s t a a t l i c h e n  Auslandschulden der Tschecho­
s low ake i entfie len 5,75 M rd . K . auf politische 
und 2,5 M rd . K . auf kom m erz ie lle  S taatsschulden. 
U n te r den le tz te re n  sind die in  London, N ew  Y o rk  
und A m ste rdam  e m itt ie r te  8prozentige In ve s tit io n s ­
an le ihe von 1922 und 1924 im  Betrage von 466 M ilk  K . 
per Ende 1937 und die 5prozentige französische K as­
senscheinanleihe von 1932, von  der 1937 noch 698 
M ilk  K , um lie fen, hervorzuheben. H ie rzu  kom m en 
die auf die Tschecho-S low ake i in  ih re r E igenschaft 
als N achfo lgestaa t der österre ich-ungarischen M o ­
narch ie  en tfa llenden  sogenannten Caisse-Commune- 
A n le ihen , deren G esam tbetrag sich per Ende 1937 
auf 1337 M ilk  K . b e lie f und d ie m it einem Zinssatz 
von 3— 4 lA%  ausgestattet sind. S e it A n fang  1938 is t 
d ie U eberw eisung des Schuldendienstes an diesen 
A n le ih e n  seitens der Tschecho-S low ake i e ingeste llt 
w orden.

D ie  p r i v a t e n  A u s l a n d s c h u l d e n  be lie fen  
sich nach der obigen T abe lle  auf w en ige r als die 
H ä lfte  der s taa tlichen . Englands und F rankre ichs  
A n te il an den p riva te n  A us landve rp flich tungen  der 
ehemaligen Tschecho-S low ake i w ird  auf je 30— 35%

geschätzt; der R est v e rte ilte  sich auf Deutschland, 
O esterre ich, d ie V e re in ig ten  Staaten, U ngarn, die 
Schweiz, die N iederlande  und Ita lie n .

D ie  staa tlichen  Guthaben im Auslande w aren 
re la tiv  unbedeutend, w ährend  die p riva te n  A u s la n d ­
guthaben der Tschecho-S low ake i d ie n ic h t unbe­
trä ch tlich e  Summe von 2,2 M rd . K . e rre ich ten , die 
gu t zw e i D r it te l  der p riva te n  V e rp flich tungen  an das 
A us land  ausmachen. V on den p riva te n  A us landgu t­
haben lagen auch in  D eutsch land und O esterre ich  
nennenswerte Beträge, die nun durch  d ie E ing liede ­
rung zu In landguthaben w erden.

Schulden Guthaben
1937 M ilk  RM  M ilk  RM
I. Oeffentliche

S ta a t ............................................  824 49
Gemeinden .......................  35________ —

Insgesamt ................................. 859 49
I I .  Private

Industrie  und Banken
langfristige .....................  154 86
ku rz fris tige  .....................  76 5

Bankkonten ausl. Korresp. ■ ■ 91________130

Insgesamt ................................. 321 221

Summe I  und I I  .........................  1180 270

A nte il der Länder am Außenhandel der ehern. Tschechoslow akei und des A ltre ich s
1937 in  M illio ne n  RM

Länder
E in fuhr Ausfuhr Saldo

ehern. Tschech, A ltre ich
, 6

ehern. Tschech.
1

A ltre ic h ehern.
Tschech. A ltre ic h

°/n °/o
164,5

% %
D e u ts c h la n d .......... 170,1 15,5 — •— 13,7 — — — 5,6 —
Oesterreich .......... 45,6 1,2 93,3 1,7 87,8 7,3 122,7 2,1 + 42,2 +  29,4
Tschecho-Slowakei — — 141,4 2,6 — — 151,0 2,6 — +  9,6

Belgien ................... 31,5 2,9 197,6 3,6 25,5 2,1 287,8 4,9 — 6,0 +  90,2
Bulgarien ............... 9,6 0,9 71,8 1,3 8,6 0,8 68)2 0,6 — 1,0 —  3,6
Dänem ark .......... 6,0 0,5 157,7 2,9 7,3 0,6 212,7 3,7 ~h 1,3 +  55,0
F rankre ich  .......... 57,6 5,3 155,7 2,8 45,7 3,8 313,4 5,3 — 11,9 +  157,7
Griechenland . . . . 10,3 0,9 76,4 1,4 3,6 0,4 113,1 1,9 — 6,7 +  36,7
G roßbritannien 70,1 6,5 308,6 5,6 103,4 8,6 432,2 7,3 + 33,3 +  123,6
Ita lie n  ................... 24,9 2,3 221.0 4,0 35,3 2,9 311,3 5,3 + 10,4 +  90,3
Ju g o s la w ie n .......... 41,0 3,7 132,2 2,4 59,6 4,9 134,4 2,3 4" 18,6 +  2,2
N iederlande .......... 41,2 3,8 215,8 3,9 50,0 4,3 468,0 7,9 + 8,8 +  252,2
N o rw e g e n .............. 13,2 1,2 91,3 1,6 18,2 1,5 139,5 2,4 + 5,0 +  48,2
Polen ....................... 27,7 7,5 67,9 1,2 22,8 1,8 73,2 1,2 — 4,9 +  5,3
Rumänien ............... 53.2 4,5 179,5 3,3 65,4 5,5 129,5 2.2 ~h 12,2 —  50,0
Spanien ................... 2,9 0,3 101,1 1,8 0,5 0,04 54,6 0,9 — 2,4 —- 46,5
S c h w e d e n ............... 41,8 3,8 231,9 4,2 40,1 3,5 277,3 4,7 — 1,7 +  45,4
S c h w e iz ................... 35,9 3,3 93,7 1,7 45,7 3,8 231,0 3,9 + 9,8 +  137,3
Ungarn ............... 16,1 1,5 114,1 2,1 22,7 1,9 110,5 1,9 + 6,6 —  3,6
UdSSR....................... 12,5 1,2 65,2 1,2 9,4 0,8 117,4 2,0 — 3,1 +  52,2

T ürke i ................... 14,1 1,3 97,8 1,8 12,1 1,0 111,1 1,9 — 2,0 +  13,3

Aegypten ............... 22,3 2,0 47,6 0,8 11,7 0.9 49,2 0,8
+

10,6 f  1,6
Südafrika ........ , . , 4,0 0,4 63,7 7.2 14,5 1,2 71,3 1,2 10,5 +  7,6

Britisch-Ind ien . . 47,1 1,3 168,6 3,1 16,2 1,4 147,6 2,5 — 30,9 —  21,0
China . . . . 4,6 0,4 93.6 1,7 15,7 1,3 148,3 2,5 + 11,1 +  54,7

A rgentin ien  . . 23,1 2,1 295,2 5,4 18,7 1,8 147,1 2,5 — 4,4 — 148,1
B rasilien . . . . 17,3 1,6 186,2 3,4 8,5 0,7 177,0 3,0 — 8,8 -  9,2
Canada ................ 4,0 0,4 48,7 0,9 7,3 0,6 33,4 0,6 + 3,3 —  15,3
U S A ........................... 96,1 8,7 281,9 5,2 111,2 9,2 208,8 3,5 + 15,1 —  73,1
A u s tra lie n ............... 14,5 1,3 77,6 1,4 6,6 0,5 40,2 0,7 — 7,9 —  37,4

restliche Länder .. 138,3 12,6 1391,3 25,8 158,5 13,2 10292 17,7 + 20,2 —  362,1

Insgesamt . . . . 1096,6 100,0 5468,4 100,0 1197,1 100,0 5911,0 100,0 +  100,5 +  442,6

i  O
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Memelland
Gebiet und Bevölkerung.

A u f G rund  des zw ischen D eutsch land und L ita u e n  
am 22. M ä rz  1939 geschlossenen S taatsvertrags w urde 
das M em elgeb ie t w iede r in  das Deutsche R eich e in ­
gegliedert. D ie  L a n d f l ä c h e  des G ebietes is t 
2443 Q uadra tk ilom eter groß und entspricht dam it 
ungefähr der F läche des Landes A n h a lt. D ie  rund 
150 000 E i n w o h n e r  sind e tw a zur H ä lfte  in  der 
L a n d w irtsch a ft tä tig , d ie den H aup tw irtscha ftszw e ig  
da rs te llt. D ie  du rchschn ittliche  B e v ö l k e r u n g s ­
d i c h t e  von 61 Personen je Q u a d ra tk ilom e te r en t­
sp rich t ungefähr derjenigen des angrenzenden Re­
g ierungsbezirks G um binnen. G rößere O rte  sind M em el 
m it e tw a 42 000 und H eydekrug  m it 5000 E inw ohnern . 
D ie  übrige F läche e n tfä llt zu 37% auf A cke rla n d , zu 
23% auf W iesen und W eiden, 16% auf W a ld  und zu 
24% auf M o o r- und Sandflächen.

Nunmehr ist die Reichsmark im Memelgebiet ge­
setzliches Zahlungsmittel. Der Umrechnungskurs ist 
1 L it =  40 Reichspfennig,

Landwirtschaft und Fischerei.
In  der L a n d w i r t s c h a f t  des M em ellandes is t 

die w ich tigs te  F ru c h ta r t W in te rroggen , der im  Jahre 
1937 e tw a  ein D r it te l  der G esam ternte fläche von 
60 000 ha einnahm. D e r H e k ta re rtra g  der ve rsch ie ­
denen G e tre idea rten  w a r im  M em elland  höher als in  
L itauen  und re ic h t fast an die Ergebnisse der P rov inz 
Ostpreußen heran. G rößere Bedeutung als dem 
A cke rb a u  kom m t der V ie h w ir ts c h a ft zu, die auf 
100 ha la n d w irts ch a ftlich e r N u tzfläche bezogen einen 
höheren V iehbesatz e rg ib t als in  Ostpreußen.

In  der Ostsee, im  K urischen  H a ff und in  den 
Binnengewässern w urden  im  Jahre  1938 1278 t  Fische 
gefangen. Dieses E rgebnis en tsp rich t e tw a  der 
Leistung der deutschen Seefischerei p ro  K o p f der

G etre idem üh len  be lie fen  sich die erzeugten P ro ­
du k te  auf:

Weizenmehl ................................................ 6510 t
Roggenmehl ................................................ 3970 t
K le ie ............................................................  3300 t
Andere M ühlenprodukte .......................  4605 t

D ie  überw iegend fü r  den E x p o rt a rbe itende 
F le ischw aren industrie  erzeugte im  Jahre  1937:

Bakon ........................................................ 2638 t
Fette ...............................   443 t
Andere Fleischprodukte ........................  5715 t

U n te r den 11 B e trieben  der T e x t i l i n d u s t r i e  
gab es im  Jahre  1937 u. a. d re i W o ll-  und H a lb w o ll­
w ebere ien , zw e i B aum w o llw ebere ien  und eine 
Spinnere i. D ie  be iden im  M em elland tä tigen  T e x t i l ­
aktiengese llschaften  sind d ie T e x t i lfa b r ik  A G . und 
d ie L itau ische  B aum w o llm a n u fa k tu r A G . Insgesamt 
w urden  im  Jahre  1937 he rges te llt:

Industrie.

Die Industrie des Memellandes ist hauptsächlich 
m der Stadt Memel konzentriert und beschäftigt 
nahezu 11 000 Personen. Nach der Beschäftigtenzahl 
s e en die Textilindustrie und die Holzindustrie mit 
je 3000 Arbeitern und Angestellten an der Spitze der 
einzelnen Zweige. Indessen hat die stark entwickelte 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie den höchsten 
Produktionswert zu verzeichnen, der mehr als ein 
Viertel des Gesamtwertes aller in der memelländi­
schen Industrie erzeugten Waren ausmacht. Bemer­
kenswert ist, daß die Industrie des Memelgebietes 
sich seit dem Jahre 1936 erheblich ausgedehnt hat. 
Die Zahl der Betriebe stieg um 15% und der Pro­
duktionswert um ein Fünftel. Die N a h r u n g s - u n d  
G e n u ß m i t t e l i n d u s t r i e  beschäftigte im Jahre 
1937 in 46 Betrieben etwa 1400 Personen. In den

W o ll-  und Halbwollgewebe (1000 m) 1 193,0
Baumwollgewebe (1000 m) .............  14 389,8
G a m e  (1000 kg ) ......................................... 923,9

m it einem G esam tw ert von übe r 28 M ill .  L it .

D ie  H o l z i n d u s t r i e  um faßte im  Jahre  1937 
36 B e triebe ; da run te r befanden sich 18 Schneide­
mühlen, 2 Sperrholzfabriken, sowie T ischlere ien und 
K is te n fa b rike n . V on  den Schneidem ühlen gehörten 
fün f dem H o lzsynd ika t an, das nu r russisches H olz 
ve ra rb e ite t. E in  T e il der Sägewerke w a r fü r die 
F o rs tve rw a ltu n g  in  K ow no tä tig  und  die übrigen 
a rbe ite ten  fü r eigene Rechnung. D ie  18 Schneide­
m ühlen erzeugten im  Jahre  1937 230 400 cbm S c h n itt­
hö lze r a lle r A r t  und d ie be iden S pe rrho lz fab riken  
s te llte n  12 300 cbm S perrho lz  her.

In  der P a p i e r i n d u s t r i e  is t ein bedeutendes 
A ktienun te rnehm en  zu nennen, die im  B esitz  der
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Aschaffenburger Z e lls to ffw e rke  A G ., B e rlin , be find ­
liche „A k tie n g e se llsch a ft fü r Z e lls to ff- und P ap ie r­
fa b r ik a tio n " , die m it d re i Ze llu lose-Entw ässerungs­
maschinen, zw e i Papierm aschinen und 14 Ze llu lose­
kochern  a rb e ite t und täg lich  180 000 kg ungeble ichte  
S u lfitze llu lose , 12 000 kg Ze llu losepap iere  sow ie 3500 
L ite r  S u lfitsp ir itu s  erzeugt. Im  ganzen Jahre  1937 
w urden  von a llen B etrieben  zusammen he rges te llt:

Zellsto ff ...................................................  66101 t
Papier und Pappe .............................  4 090 t
S ulfitsp iritus ...........................................  14 140 hl

Die 12 Betriebe der C h e m i s c h e n  I n d u s t r i e  
setzen sich zusammen aus 2 Oel- und F irn is fabriken,
1 Lackfabrik , 3 Seifenfabriken, 2 Fabriken fü r  pharm a­
zeutische und kosmetische A rtik e l sowie 4 Fabriken 
fü r  verschiedene Erzeugnisse.

Zu der M e t a l l -  u n d  M a s c h i n e n i n d u ­
s t r i e  des M em ellandes gehören 7 E isenw aren­
fab riken , 3 G ießereien, 1 S ch iffsw e rft (M em eler 
S ch iffsw e rft L indenau &  Co.), 1 e lek tro techn ische  und
1 S ilb e rw a re n fa b rik .

W e ite r sind vorhanden 3 Fe llge rbere ien , 1 Le d e r­
w a re n fa b rik  sow ie zw e i w e ite re  B e triebe  dieses G e­
werbezweiges. Im  Bekleidungsgewerbe sind 5 S tricke­
re ien, 1 H u t- und 2 S chuh fabriken  tä tig . Indessen 
hande lt es sich h ie r um ausgesprochene K le inbe triebe .

In der Versorgung m it Gas und E le k tr iz itä t w aren 
8 E le k tr iz itä ts w e rk e  und 2 G asw erke tä tig . 75% der 
Strom erzeugung w urden  fü r gew erb liche  Zw ecke v e r­
braucht.

D er M e m e l e r  H a f e n ,  über den zum größten 
T e il d ie fü r das litau ische  H in te rla n d  bestim m te E in ­
fu h r g e le ite t w u rde  und der daher im  w esentlichen 
als E in fuh rha fen  Bedeutung ha tte  (1938 E in fu h r 
1 113 000 t, A u s fu h r 420 000 t) ha t indessen auch in  
der H o lzausfuhr eine R o lle  gespielt. Denn h ie r w urden 
n ich t nu r litau ische  H ö lzer, sondern auch aus Polen 
und L e ttla n d  stammendes H o lz ve rsch ifft. D er

M em ele r H afen w urde  von litau ische r Seite  durch den 
Bau e iner B ahnstrecke zw ischen K u z ia i b is K ro t t in ­
gen gefö rdert. B e i einem V erg le ich  des G ü te r­
umschlags des M em ele r Hafens im  Jahre  1936 von 
1,27 M ill .  t  m it den U m sätzen der nächsten K o n k u r­
ren ten  R eva l und L ibau  ze ig t sich M em el s ta rk  ü b e r­
legen und kom m t dam it der Le is tungsfäh igke it des 
R igaer Hafens m it 1,83 M ill .  t  nahe. Im  Rahmen des 
deutsch-litau ischen S taatsvertrages w urde  ve re inba rt, 
daß die deutsche H a fenve rw a ltung  in  M em el m it e iner 
vo rw iegend  m it litau ischem  K a p ita l zu e rrich tenden  
„M em e le r H afengese llscha it" einen V e rtra g  schließen 
w ird , in  dem ve re in b a rt w ird , daß der H afengesell­
schaft auf 99 Jahre  pachtw eise die Benutzung von 
Anlagen, G rund- und W asserflächen im  M em eler 
Hafen überlassen w ird .

Geld- und Kreditwesen.

Im  G eld- und K re d itw e sen  des M em ellandes 
w aren im  Jahre  1936 6 A k t i e n b a n k e n  (M em eler 
Bank, Landschaftsbank, R a iffe isenbank [fu s io n ie rt im 
Jahre  1938 zu Landschaftsbank R a iffe isen A G .], Tau- 
tin is  L ie tü v iü  Bankas, M em ele r K re d itve re in , K om ­
m erz- und K re d itb a n k ) sow ie 41 R a iffe isen- und 
Spar- und D arlehens-Kassenvereine tä tig . D ie  B ila n ­
zen der A k tie n b a n ke n  per 31. Dezem ber 1936 zeigen, 
daß das A k tiv g e s c h ä ft überw iegend in  F o rm  von 
B uchkred iten  abgew icke lt w ird . D ie  erhebliche 
Summe von B ankve rp flich tungen  deu te t an,-daß die 
M em ele r K re d it in s titu te  auch als E xp o rtb a n ke n  in 
e rheb lichem  U m fang tä tig  sind.

Bilanzen der Memelländischen Aktienbanken.
(1000 L it)

A k t i v a  P a s s i v a
B ankgu thaben ..........  1 008 A k tien kap ita l .........  3 800
Wechsel u. Schecks 3 598 Deposit, u. K red ito r. 26089
D e b ito re n ................... 26 766 Bankschulden .........  3 195
sonstige A k tiva  . . . .  5 777 sonstige Passiva . . . .  4 065

37 149 37 149

Die Industrie des Memellandes

G e w e r b e g r u p p e n * Betriebe Beschäftigte
Produktions- 

wert 
in 1000 Lit

Aktien-
gesellsch.

Aktien­
kapital 

in 1000 Lit

_ , it  Gesellsch.- 
G.m. b .H . kanita l 

in 1000 Lit

Nahrungs- u. Genußmittelgew, . 46 1 368 30 488 3 1 680 5 443
11 3 058 28 257 2 2 250 2 125 «
36 3 043 20 899 4 2 263 1 3000

Papierindustrie u. V e rv ie lfä lti-  
gungsgewerbe ........................... 11 1309 20 744 3 16 010 2 20

Chemische Industrie  ................... 12 415 7 748 — — 6 432
E lek triz itä ts - u. Gaserzeugung 10 239 4 938 — — i 50
M eta ll- u. Maschinenindustrie . . 13 431 2 377 2 250 2 70
Bekleidungsgewerbe 9 272 1 495 — — 1 10
Torfgräbere i und Industrie  fü r 

Steine und Erden 21 425 1 272 2 120 1 12
Industrie  fü r Häute u. Felle 6 113 764 — — 1 10

Zusammen: 175 10 673 118 982 16 22 573 22 4172

* B e triebe  m it 5 Beschäftigten und m ehr; Stand 1937.
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Außenhandel.

Da der A ußenhandel des M em ellandes in  der 
litau ischen S ta tis t ik  n ic h t gesondert ausgewiesen 
W lrd, kann nu r über die A u ß e n h a n d e l s u m ­
s ä t z e  des M em elgebietes m i t  D e u t s c h l a n d  
be rich te t w erden.

Fast v ie r F ü n fte l der deutschen E in fu h r aus 
M em elland im  W e rte  von 5,6 M ill .  R M  w aren  G üte r 
der E rnährungsw irtscha ft. D ie  deutsche A u s fu h r im  
W erte  von 4,3 M ill .  R M  setzte sich dagegen nahezu 
vo lls tändig  aus G üte rn  der gew erb lichen W irts c h a ft
zusammen.

D ie  deutsche E i n f u h r  bestand zu fast 20% aus 
R indv ieh  und Schweinen und zu m ehr als 50% aus 
Erzeugnissen der V iehw irtscha ft w ie F le isch und F le isch­
waren (1,1 M ill .  R M ), B u tte r (0,4 M ill.  R M ), Käse 
(0,7 M ill ,  R M ) und Schmalz (0,6 M ill,  R M ). Flachs 
(0,3 M ill .  R M ) und S chn ittho lz (0,3 M ill .  R M ) waren 
die w ichtigsten gewerblichen Rohstoffe.

In  der deutschen A u s f u h r  nach dem M em e l­
land b ilden  M aschinen (0,9 M ill .  R M ) den H aup t­
posten. G rößere A n te ile  haben fe rn e r Fahrzeuge 
(0,4 M ill .  R M ), e lektro techn ische  Erzeugnise (0,4 M ill.  
R eichsm ark), verschiedene E isenw aren (0,5 M ill .  R M ).

Aktiengesellschaften des Protektorates;
Seite

Chemische In d u s tr ie  ...................................................
M asch inen- und M e ta llin d u s tr ie  .............................  16
Le d e rin d u s trie  ................................................................  16
E lek tro techn ische  Unternehm ungen ....................  17
Bergbau .............................................................................. 17
G las-, P o rze llan -, Stein- und Tonindustrie . . . .  17
T e x tilin d u s tr ie  ................................................................. 18

Seite
Bau- und Baustoffindustrie ...................................  18
H olz industrie  ............................................................  18
Nahrungs- und G en uß m itte lin du s trie ................... 19
Brauereien und B rennere ien ...................................  19
Papier- und D ru c k in d u s tr ie ...................................  19
Zucker- und Zuckerwarenindustrie ................... 20
Verschiedene Gesellschaften ...............................  20

Es sind nur Aktiengesellschaften m it 5 M ill .  K . S tam m kapia l und dar­
über m it den im  Protektoratsgebiet liegenden Betriebsstätten angeführt.

Chemische Industrie.

Cechoslovakische Stickstoffwerke AG.
Prag
A K .: 65 000 000 K.
W erk in  Mähriscäi-Ostrau

»Solo“ Vereinigte Cechoslowakische Zündholz- und 
chemische Fabriken AG.

Prag
A K .: 60 000 000 K .
Zündhö lzchenfabriken in  Banska, Ceske, B udweis, L e ip n itz . 
^ctu ittenhofen, E m b a ila g e n fa b rik  in  S d iü tten lio fen , Sägewerke in 
8chüttenhofen

Lxplosia, Cechoslovakische Explosiv-Stofi-AG.
A K .: 60 000 000 K

V aprag OU ComPany AG.
A K .: 60 000 000 K .

M ineralö lraffinerie in Sendrazitz bei K o lin  
Fanto Werke AG.

I ’h^g-Smichov
A K  : 48 000 000 K  
Raffinerien in Pardubitz

Vereinigte Carborundum- und Elektrit-Werke AG.
eu-Benatek, F ilia le n  in  Prag, Brünn, Neu-Benati

A K .: 35 000 000 K .

Synthesia, chemische Werke AG.
Prag
A K .: 30 000 000 K .
F a b r ik  in  Sem tin bei P a rdub itz

Aktieniabriken zur Erzeugung von Chemikalien Kolin
Prag
A K .: 20 000 000 K .
F a b rike n  in  K o lin . Petschek, Budweis, S d ilan , Pharmazeutische 
r  a b r ik  in  K o lin

Apollo-Naphta-Handel AG.
Prag, F ilia len  in  Brünn, Königgrätz, O lmütz, Pilsen, Bi 
weis, M ährisch-O strau
A K .: 20 000 000 K.

»Optimit Gummi- und Textilwerke AG.
Prag
A K .: 11 000 000 K.

„Saponia“, Vereinigte böhmische Seilen- und Kerzen­
fabriken AG.

Prag
A K .: 11 000 000 K.
F a b rik e n  in  P rag und N era tow itz

Pneu Michelin AG.
Prag
A K .: 10 000 000 K.

Privozer Mineralölwerke AG.
M ährisch-O strau
A K .: 10 000 000 K .

Teerag Aktiengesellschaft tür Teerverwertung
Prag
A K .: 9 500 000 K.
F a b rike n  in  Budweis, K ön ig g rä tz , C hva ly , Sobeslan 

„Ossa“ AG. für chemische Industrie 
Prag
A K .: 8 000 000 K .
A ußer Prag F a b r ik  in. Tabo r (Böhmen)

Brüder Zikmund AG« für Erzeugung und Handel mit 
Mineralölen

Prag
A K .: 8 000 000 K.

„Rustika“ Handels AG.
Prag
A K .: 7 000 000 K .

Parfümerie und Feínseifeniabrik F. Prochaska AG.
Prag
A K .: 6 000 000 K .

Naphtacompagnie Mineralöl-Vertriebs AG.

A K . : 6 000 000 K .
„Sublima“ AG. für Holzimpragmerung

Breznitz 
A K .: 5 100 000 K .
B e tr ie b  in  B reznitz

Prager Oelindustrie AG.
Prag
A K .: 5 000 000 K . . . . .

Prager Farben- und Lackfabnk AG 
Prag
A K .: 5 000 000 K.
W e rke  in  Prag und (J lrautz
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Maschinen- und M etallindustrie.

Aktiengesellschaft vormals Skodawerke in Pilsen
Pilsen
A K .: 220 000 000 K .
W erke  in  Prag, K on igsgrä tz , K om orn , R okitzan  und B rünn

Cechoslovakische Wafienwerke AG.
Brünn
A K .: 70 000 000 K .

Ringhoffer-Tatra Werke AG.
Prag
A K .: 48 000 000 K .
W a g go n fa b rik  in  Prag, A u to m o b ilfa b r ik  m it V e rkau fsbü ro  in 
K on igsgrä tz, P ilsen, B rünn , M ä h risd i-O s tra u , O lm ü tz

Böhmisch-Mährische Kolben-Danek AG.
Prag, F ilia le n  in  B lansko-Brünn, Mährisch-Ostrau, B ud­
weis, Jung-Bunzlau, Pardubitz
A K . : 37 500 000 K .
F a b rike n  in  Prag, S d ilan , B lansko -B rünn

„Sphinx“ Vereinigte Emaillierwerke und Metallwaren­
fabriken AG.

Prag
A K .: 37 000 000 K .
F a b rik e n  in  B rü nn , Budweis

Erste Brünner Maschinen-Fahriks-Gesellschaft
Brünn
A K .: 36 000 000 K.
M ehre re  F a b rike n  in  B rünn

Proilnitzer Maschinenfabriken Wichterle u. Kovarik AG.
Proßnitz (Mähren)
A K .: 24 000 000 K .

Aktiengesellschaft für Automobilindustrie
Prag
A K .: 20 000 000 K .
W erke  in  Jung-B unzlau , P ilsen

„Ferra“ AG. vormals L. G, Bondy
Prag, F ilia le  in  M ährisch-O strau
A K .: 20 000 000 K .

J. Ottahal & Sohn AG,
Olmütz, F ilia le  Brünn
A K .: 20 000 000 K .

Munitionsfabriken vormals Selber & Beilot
Prag
A K . : iS 000 000 K .
F a b r ik  in  W la sd iim

Walter Automobil- und Flugmotorenfabriken AG.
Prag, F ilia le  in  Brünn
A K .: 16 800 000 K .

Novak & Jahn, Aktiengesellschaft für Maschinen- und 
Brückenbau

Prag
A K .: 14 000 000 K.
F a b r ik  in  R audn itz

Homboker und Marienthaler Eisenwaren-Industrie- und 
Handels-Actien-Gesellschaft „Moravia“

M arientha l (Olmütz)
A K .: 13 000 000 K.
B e triebe  in  H om bok, N ä g e lfa b r ik  und  D ra h tz ie h e re i M a rie n th a l, 
S d iio sse rw a re n fab rik , Fe ine iseng ießere i, O fen-, H erd -, H a u sw irt-  
sdiaftsm aschinen, Gasapparate und S ta h lro h rm ö b e lfa b rik  O lm ü tz

Metallwerke Stabenow AG.
Celakow itz
A K .: 10 800 000 K.

Mährisch-schlesische Fahrzeugwerke AG.
Prag
A K .: 10 500 000 K .
F a b r ik  in  B o tenw a ld  be i S tauding

Mannesmannröhren- und Eisenhandels-Aktiengesellschaft
Prag, F ilia le  Brünn
A K .: 10 000 000 K .

Filter- und brautechnische Maschinen-Fabrik AG. 
vorm. B. H. Hellmann

Prag
A K .: 10 000 000 K .

Eisenwarenfabriken in Cenkov Moritz Arndt AG.
Prag
A K .: 9 000 000 K .
F a b r ik  in  C enkow

Brünn-Kralovo Pole’er Maschinen- u. Waggon-Fabriks AG.
Brünn
A K .: 7 500 000 K .

„Runa“ Metall AG.
Prag
A K .: 7 500 000 K.

V. J. Rott AG.
Prag
A K .: 6 000 000 K .

Cechoslovakische Aga Werke AG,
Prag
A K .: 6 000 000 K .
W erke  in  B rünn , F r ie d e k , K u k le n a , Dissousgas- und  Sauerstoff­
w e rke  in  B rü nn , K u k le n a  be i K ön igg rä tz , F rie d e k  und  M ä h risd i- 
O strau

Erste Böhmisck-Budweiser Emailgeschirrfabrik, Aktien­
gesellschaft

Böhm.-Budweis
A K .: 6 000 000 K .

Avia AG. für Flugzeugindustrie
Letnany bei Prag
A K .: 6 000 000 K .

„Ostrak“ Heizungsanlagen- und Apparate-Bau-Aktien- 
gesellschaft

Prag, F ilia le  in  Mährisch-Ostrau, Brünn
A K .: 5 400 000 K .

Logia Aktienfabrik für Lehrmittel und ärztliche Bedarfs­
artikel

Prag
A K .: 5 000 000 K.

Böhmische Waffenfabrik AG.
Prag
A K .: 5 000 000 K.
F a b r ik  in  S tra ko n itz

Eisen-Industrie AG. vorm. Adolf Eisler
Boskow itz, F ilia le  in  Brünn 
A K .: 5 000 000 K .

„Kosmos“, Ofen- und Eisenwerke AG.
O lm ütz-Hodolany
A K .: 5 000 000 K.

Landwirtschaftliche Maschinenfabrik und Eisengießerei 
vormals Ant. Dobry

Jung-Bunzlau
A K .: 5 000 000 K.

Patronen-Hülsen- und Metallwarenfabrik AG.
Rokitzan bei Pilsen
A K . : 5 000 000 K ,

„Meva“ Aktiengesellschaft für Metallwarenindustrie
Prag
A K .: 5 000 000 K .
Fabrik  in  Raudnitz

Lederindustrie.

Bata AG.
Z lin  (Mähren)
A K .: 526 200 000 K .
W e rke  in  Z lin , Treb itsch (M ähr.)

Granitolwerke AG.
Prag
A K .: 6 000 000 K .
F abrik  in  Barn (Mähr.)

Policky-Popper AG.
Prag, F ilia le  Brünn
A K .: 20 000 000 K.
Leder- u. R iemenfabrik in  Jaromer, Sdtuhfabrik in  Chrudim (Böhm.)

„Leona“ Schuhfabrik AG. i. Liqu.
Sezemiz
A K .: 6 000 000 K .
Betriebe in Sezemiz (Böhm.)

„Boskin“ Böhmische Aktiengesellschaft für Lederindustrie
Prag
A K .: 12 000 000 K.

E. Bloch & Söhne AG,
Brünn
A K .: 5 000 000 K .
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Elektrotechnische Unternehmungen,

Krizik-Chaudoir, Metall-, Kabel- und Elektrotechnische 
Werke AG.

Prag
A K .: 40 000 000 K .
F a b r ik  in  B rü nn

t'echn'k0*eChna“’ Aktiengesellschaft f“r Schwachstrom-
Prag
A K .; 16 000 000 K .

lelegraüa, cechoslovakische Aktiengesellschaft für 
e'egraphen- und Telephonerzeugung

Prag
A K .: 12 000 000 K.
F a b r ik  in  P a rdub itz

Prager Akkumulatoren-Fabrik AG.
Prag
A K .: 13 500 000 K .
r a b r ik  in  Jung-Bunzlau

Osram-AG.
Prag
A K .: 12 000 000 K .
F il ia le n  in  B rü nn , M ährisch-O strau

„Elektra“ Glühlampenfabrik AG.
Prag, F ilia le  in  Brünn
A K .: 10 000 000 K .

„Kablo“ Aktien-Kabel- und Drahtseilfabrik
Prag
A K .: 8 500 000 K.
F a b r ik  in  K ladno

Cechoslovakische Brown Boveri Werke AG.
Prag
A K .: 6 000 000 K.
F a b r ik  in  D rasov b e i T isd m o w itz , Ingen ieu rbü ros  in  B rü nn , 
M ä h risd i-O s tra u

„Elektro-Lux“ AG.
Prag
A K .: 5 000 000 K .

Bergbau.

Pei dinands-Nordbahn,
Mährisch-Ostrau.
A K .: 156 473 625 K.
M ontanbahn M ä h risd i - O strau  - M id ia lk o w itz  - D om brau (B e ttina ­
schacht) , I I  F lüge lbahnen, K o h le n w e rke  im  O s tra u -K a rw in e r Re­
v ie r , K oksansta lt in O d e rfu rt (Franz-Schacht), N ebenbe trieb  e lek- 
tr is d ie  Zentra le

Poldihütte,
Prag.
A K .: 125 000 000 K.
W e rk  in  K ladno

Prager Eisen-Industrie-Gesellschaft,
Prag.
A K .: 72 000 000 K .
W erke  in  K ladno  und K ön igshof, E rzbergbau  in  Unhosch bei 
K ladno , K oh lenbergbau  bei K ladno  in  m ehreren S d iäd iten , K a lk ­
ste in lager in  G roßm orin , H osting  be i M ä h risd i-ß u d w itz , Tetin . 
Sbrsko b e i B eraun, G ro ß k ra ftw e rk  bei K ladno

Kupferwerke Böhmen,
P rag .
A K .: 43 750 000 K.
W e rk  in  K am en itz

Eisenwerke-Aktiengesellschaft Rothau-Neudek,
1 rag.
A K .: 36 000 000 K .

‘i zw e rk  in  K a rlsh ü tte  be i M ä h iisd i-O s treu

V ra?  B°Emische Steinkohlen AG.,
A K .: 24 000 000 K  
B e trieb  in  L a u n '

ROsSeen ^ ^ ^ “■^senschaft Liebe Gottes,
A K .: 24 000 000 K .

B rttnn°G en'>e*r ’ ei’ e ‘ n Segen Gottes, Babitz, Oslavan, Patochau,

Gebrüder Gutmann AG.,
Prag.
A K .: 20 000 000 K .

Metallwalzwerke AG.,
Mährisch-Ostrau.
A K .: 18 000 000 K .
W a lz w e rk  D onnersm arckhü tte  in  M ährisch-O strau

Steinkohlenwerke AG.
Prag
A K .: 15 000 000 K.
Schächte in  K ladno , Post-M otitsch in, Pscher-Hum en, W in a r itz

Böhmische Montanwerke AG.
Prag
A K .: 6 750 000 K.

Zbiroher Eisenwerke Max Hopfengärtner Aktiengesellschaft
Holobkau, F ilia le n  in  Prag und Brünn
A K .: 6 000 000 K.
W e rke  in  Straschitz, D o b r iw

„Union“ Kohlenwerke AG.
Prag
A K .: 6 000 000 K.

Eisen- und Stahlwerke Prakovce AG.
Prakendorf
A K .: 6 000 000 K.
Fe ile n -, Industriem esser- und W e rk z e u g fa b r ik  in  Ig ln ,,

Kohlengeschäft der Zivnostenska Banka
Prag, F ilia le n  in  Brünn und M ährisch-O strau
A K .: 5 000 000 K .

Eisenwerke Dobris AG.
Beraun und Dobris
A K .: 5 000 000 K .

Glas-, Porzellan-, Stein- und Tonindustrie.

Mfestböhmische Kaolin-, Schamotte- und slowakische 
tuagnesitwerke AG.

Prag, F ilia le n  in  Brünn und Pilsen
A K . : 35 000 000 K .
F a b rik e n  in O b e r-B ris , C hlum cau, K azne jov , Trem osna, 
/.Uv bei Budweis, G roß -O patow itz , W in au  be i Znaim

W iskau,

Glasfabriken und Raffinerien Josef Ünwald AG.
Prag
A K .: 20 000 000 K .
W e rke  in  Podebrad, D eutsd i-Schützendorf

Rakonitzer und Unter-Themenauer keramische Werke AG.
Prag
A K .: 16 000 000 K .
B e triebe  in  R nkon itz  und U nter-Them enau

Erste böhmische Glasfabrik AG.
K yjov
A K .: 7 000 000 K .

Keramische Werke Brüder Fischer & Comp. AG.
Libsch itz
A K .: 6 760 000 K .

Glaswerke Aktiengesellschaft
Prag
A K . : 6 000 000 K.
F a b r ik  in  Chodau

Briesener Ton- und Chamottewerke AG.
Brünn
A K .: 6 000 000 K.
T o n lage r m it  Tongruben in  M a lon in
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Textilindustrie.

Textilwerke Mautner AG.
Prag
A K .: 35 ODO 000 K.
F a b r ik  in  N adiod

Vereinigte Schafwollwarenfabriken AG.
Brünn, N iederlage in Prag
A K .: 30 000 000 K.
F a b r ik  in  B rünn

Flachs- u. Juteindustrie AG. in Eipel
Eipel
A K . : 30 000 000 K.
M ehrere  W erke  in  E ipe l

Böhmische Glanzstoff-Fabrik, System Elberfeld
Prag
A K .: 20 000 000 K.

Aktiengesellschaft der Fezfabriken
Strakonitz, N iederlage in Prag 
A K .: 15 000 000 K .
F a b rik e n  in  S tra ko n itz , P isek und N ik la sdo rf

Klazar Teppichfabriken AG.
Sitz Prag
A K .: 14 000 000 K.
F a b rik e n  in  B rü nn , H lin sko , Nam iest

& Hr?n° irer Baumwollspinnerei AG., ver­
einigte Spinnereien und Webereien, Hronov

Hronow
A K .: 14 000 000 K.

^B aum w o llsp inne re i in  H ronow , W ebere i und A p p re tu r in E ipe l
Brünner Kammgarn-Spinnerei AG.

Brünn
A K .: 12 500 000 K.

M. B. Neumanns Söhne-Union, Textilindustrie und Druck- 
fabriks AG.

Prag und König inhof
A K .: 12 500 000 K.
B e triebe  in  K ö n ig in h o f und Pecka

Weberei86118"113“  d"  Roth-K°* ‘^ t z e r  Spinnerei und
Prag
A K .: 10 000 000 K.
W erke  in  R oth-K oste ie tz be i N adiod

Aktiengesellschaft der vereinigten Textil­
fabriken Liebauthal und Weißwasser i. Böhm

Liebauthal
A K .: 10 000 000 K.

Böhmische Flachsspinnerei & Weberei AG.
Starkenbach
A K .: 10 000 000 K.
F a b rike n  in  S ta rkenbad i

Fritsch & Co. AG.
Prag
A K . : 9 000 000 K.
Ze n tra lb ü ro  und F a b r ik  B rünn

te x t i l  werke Johann Hernych & Sohn AG.
W ildenschwert, Niederlage in Brünn
A K .: 6 000 000 K.

b 4 r,‘ w " l d ls d f w e i t h ' W am bers ' N ek-  F rie d r iih s w a ld , Lands-

Aktiengesellschaft für Textilindustrie
König inhof a. d. Elbe
A K .: s 000 000 K.

Roßhaarstoff-, Watte-, Wattelin- und Deckenfabrik 
J. J. Bruml & Co. AG.

A ^ : 5aüU0’«M0eKerlafie ^  Prag' BrÜnn Pr0ßnit*
S. Heller's Witwe & Sohn AG.

M ährisch-W eißkirchen
A K .: 5 000 000 K.

Bau- und Baustoffindustrie.

Königshofer Cement-Fabrik AG.
Prag
A K .: 48 000 000 K.
F a b rike n  in  K ön igshof, B eraun, Schlackenziegelei in K ladno

Prastav, Vereinigte Prager Baumaterialien-Fabriken AG.
Prag
A K .: 16 000 000 K.
P o rtlan d ze m en tfa b rik  in  B ado tin  hei Prag, Ton waren fahr-,'L- ; 
H lubocep, K a lk w e rk e  in  S lid iow , H lnbocep, H o lin  Reper- 
B eraun, Bohdanec, Lodew itz  sowie 14 K a lk s te in b rü d ie  M osafl 
p la ttenerzeugung  in  S livem ce, Rohdanec, R adotin . Kosor, S ternber

Slovakische Ziegelfabriken und chemische Werke AG 
Göding
A K .: 12 000 000 K .
Z iege lw e rke  in  Göding, B raunkoh leng ruben  in  R atiskovice

Konstruktiva Bauaktiengesellschaft
Prag
A K .: 10 000 000 K .
S te inb rüd ie  in  Schlan und Zabehlitz

Lanna Bau-Unternehmung AG
Prag
A K .: 10 000 000 K.
E isen b e to n ro h fa b rik  in  L issa a. d. E lbe

Zementwerke und Steinbrüche AG.
Zentra lbüro Brünn (Sitz Hornie Srnie, S lovakeil
A K .: 7 500 000 K . '

S te inbrüd ie  in  N etzden itz , Zahorow itz , K rh ov , Banov
and H rozenkov ’ J lu e je v

Podoler Cementfabrik in Prag
Prag
A K .: 7 000 000 K.

Prager Aktien-Ziegelwerke
Prag
A K .; 7 000 000 K.
Z iege lw e rke  in  Ä u rinow es, W ohow itz , Z le je in , Zenevalka,

GepragnUtZ*ge AG ZUm BaU V° n Kleinwolln“J>gcn
A K .: 7 000 000 K.

Str?“ ßer^ Witkowitz«  Zementwerke AG.
M ährisch-O strau- W itko w itz
A K .: 6 000 000 K. 
w e rk  in  W itk o w itz

Knonitz

Prag engeSel,SChait’ Bauunternehmung in Prag
A K .: 6 000 000 K.

Calofrig Kork- und Kieselguhr-Isolier-Industrie AG.
Prag
A K .: 5 000 000 K .
W erke in  B o rovany be i Budweis und in  H robec be i B au tn itz

Posista Straßenbau-Unternehmung AG.
Prag, F ilia le  in Brünn
A K .: 5 000 000 K.

Ziegelwerke AG.
Böhmisch-Trübau
A K .: 5 000 000 K.

Holzindustrie.

m ö r e l fÄ e n  AGerei“igte Cechoslovakische Bußk<>lz-

K S f f lÖ V *
E fse iig ie fie re i ^ a ^ ^ a s e b in e n fa b r ik 111in ^V s e tin ' (M ä h rS-Sd1'les(^ k , , r ' '

Böhmische Aktien-Fournierfabrik
^  BrÜnn' Pilsen’ Rakonitz, M ähr.-Ostrau

F a b rike n  in K ra lu p y  (Böhm.), Göding (M ähr.)

J- Körner, Holzindustrie AG.
Prag
A K .: 6 000 000 K 
B e trieb  in Prag

D.fDruckersche Dampisägewerke und Holzwaren-Fabriken

Brünn, F ilia le  in  Prag
A K .: 6 000 000 K.
F ab riken  in  Bucovice und R ajec (M ähr.)
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Praö °̂ŝ owakisehe Getreidegesellschaft
AK-: 50 000 000 K.

H ePrlgh Franck Söhne AG.
p Ä - ;2 0  000 000 K .

r i en *n P a rdub itz , V ranov ice  b. B rü nn
Julius Meinl AG.

^rag
| S v  MO 000 K .
* a h lre id ie F ilia le n

Milch-Industrie AG.Frag
bSw 1° 300 000 K-Hiebe m  P rag und ß re zn itz

^p^.'^liiicngesellschaft

AK-: 10 000 000 K.
Koliner Kaffee-Surrogat-Fabrik, kaufm. Aktienunternehmen

* rag
: 9 000 000 K .

-H iio rie n fa b rike n  in  K o lin , P roßn itz , D a rre n  in  K o lin , Veseli, 
«ecan

Nahrungs- und Genußmittelindustrie.

Fr. Odkolek AG,
Prag
A K . : 8 000 000 K .
S tä rk e fa b r ik  in  V e lv a ry

„Graf“ Aktiengesellschaft
Prag
A K .: 7 500 000 K.
F a b r ik  in  B ischitz

Landwirtschaftliche Fabriken AG, „Amylon“
Konov bei Deutschbrod
A K .: 6 200 000 K .
S tä ike f,,!.’ ;  S y r“ Pf,al?r - in  Ronov, S tä rke fa b r. in  N izko v , S p iritus - 
z u ie r  t  n i l  ,W a lz im ih le  in  P r ib is la u , S tä rke -S irup -T rauben - 
S U irk e fa i;  ° b ! w i eriau r ' -m  ^ a a r’ S tä rke fab r. in  F ra u e n ilia l, 
f a b r i k i n  P Y' W a lzm u h lf  111 D eutschbrod, S tä rke - u. D e x tr in -  
ta o r ik  in  P c lna , Sägew erk in  P rib is la u

Dr. F, Zatka AG.
Prag
A K .: 5 000 000 K .

„Centrofarina“ Mühlen AG.
Prag
A K .: 5 000 000 K.
M ühlen  in  P a rdub itz

Brauereien und Brennereien.

Actienbrauerei in Smichov
Prag
A K .: 60 000 000 K .

„Budvar" Böhmisches Aktienbräuhaus in B.-Budweis
rSudweis
A K .: 25 600 000 K .

Export-Makfabriken Schindler & Stein AG.
■Brunn, Kremsier
A K .: 13 600 000 K.

ranz Xav. Brosche Sohn AG.
Prag
A K - : 12 000 000 K.

rSp®s ^Prager Bürgerliches Brauhaus

A K -: 12 000 000 K.
fcrste Rr" « . ,

r , .. runner Actien-Brauerei und Malzfabrik
AK“ ” 11
BracLlL000 0®? K.
B

Pils

^  w u ja.
rünn-N e?^ A ltb rü n n , G ro ß -W is te rn itz ,

nnowitz
M älzere ien  A ltb rü n n ,

Pdsen^Utlen"BraUereien■- - ^tenowitzAK,

Fa«-dubitzer°0í - ¿:*J- Werth ei ^mntus-Railinerie, Likör- und Essigspritiabrik 
AG-

Jaroscb A ktien-Bierbrauereigesellschaft
A ir  «

K ' : 9 000 000 K.
Bohner Sní *4

nesellschaftníUS"FoBascke‘^ akr*ks" und Raíííneríe-Actien-
Prag
A K .: 8 400 000 K

' R a ffin e r ie  u. P o tta sd ie fab rik  in  K o lin

PaPPragIlldUStrie' AktieilgeSellscha{t 01sany- ^üher Olleschau
A K .: 21 000 000 K
F abrik  in  Prag-Hollesdiowitz

Prag DrUck' ’ Verlags- und Zeitungs-Aktiengesellschaft
A K .: 15 000 000 K . .

Csk graphische Unie AG.
Prag
A K .: 13 500 #00 R

Ho?2stoffNFTbdkenr,A G ereinigte Papief' ’ Zellulosa- undPrag
A K .: 12 000 000 K  
F a b rike n  in  P ilsen, K a ttim a u

Kloster AG. vereinigter Brauereien und Export-Malzfabrik
Kloster
A K .: 8 000 000 K .
D o b o ritz , W lka w a , G r. Rodiosetz

Aktiengesellschaft lür Spiritusindustrie
Mähriiscih-Ostrau 
AK..- 8 000 000 K .

A ktien -B rauere i in  Pardubitz
Pardubitz, Filialbrauerei in Chrudim
A K . : 6 800 000 K.

Rakonitzer Brauerei und Malzfabrik AG
Rakonitz
A K .: 6 000 000 K .

Gastwirte-Brauerei AG. der Prager Brauer und Gastwirte
Prag
A K .: 6 000 000 K .

Aktienbrauerei und Mälzerei in Prag
Prag S
A K .: 6 000 000 K.

F ab rik ^ 6* 611“ 1131* Juné-Bunzlauer Spiritus- und chemische
Prag
A K .: 6 000 000 K.
F a b r ik  in  Jung-B unzlau

Spiritus- und Preßhefe-Fabriks-AG.
Olmütz
A K . : 6 000 000 K.
S p ir itu s - u. P re B lie fe fa b rik  in  L it ta u

„Pragovar“ Aktien-Bräuhaus in Prag
Prag
A K . : 5 000 000 K .

Papier- und Druckindustrie.

Melantrich AG, für graphische Industrie und Verlag
Prag
A K .: 12 000 000 K . , , , . ,
f i l í a le :  Ze itungs- und  H ande lsdruckere i: M a h risd i-O s tra u , Zeitungs- 
uud  H ande lsd ruckere i: B rünn  

Prager Aktien-Druckerei 
Prag
A K .: 10 000 000 K.

J. Riemer AG. Papiergroßhandlung und Fabriken-Niederlage
Prag, Filialen in Brünn, Mährisch-Ostrau
A K .: 8 500 000 K.

Böhm.-Kamnitzer Papierfabriken Aktiengesellschaft
Prag
A K .: 8 000 000 K .

W e ite re  3 A G . m it  je  6 M ili .  K . A K .



C O M M E R Z -  U N D  P R I V A T - B A N K

Zucker- und ZuckerwarenindustrtV

Zuckerlabriken Schoeller & Co. AG.
Prag
A K .: 54 000 000 K .
Z u cke rfa b rike n  in  C akow itz . W rd y , M ü nd ieng rä tz , K ra lu p

Böhmische Zuckerindustrie-Gesellschalt
Prag
A K . : 44 000 000 K .

Pr\f g-MÓdrnany W rS t M odrfanJ i  R °h z u A e rfa b rik e n  in
B udín  ru t itz , Zatec; K o n ze rn fa b n ke n  in  Faun, Msdieno,

Aussiger Zuckerraffinerie AG
Prag
A K .: 40 000 000 K .

^ e g e ie feinfa D ¿ b ? 0 w iÍ"  D ° b r0W Ítz ' D o xa a ’ ™ a v a ;  R ingo fen-

Actiengesellschait der Schönpriesener Zuckerraffinerie
r  rag
A K .: 37 481 750 K .
R ohzucke rfab riken  in  B e n a tky , Lysa, W e lw a rn

Nestomitzer Zucker-Raffinerie
Aussig a. d. Elbe, Anschrift Prag
A K .: 30 000 000 K . S

s ln iL “ n«e“ n Í^ E ^ e ^ o ie le tz ^ íb 846'^ ^  ¥ ban' $ ral"?:

Aktiengesellschaft für Zuckerindustrie
Göding
A K .: 30 000 000 K.
Roh- und  K r is ta llz u c k e rfa b r ik  in  Gödine- i  i ■, •
Bisenz und G roß-See low itz R oh zu cke rfa b rik  m

Zborovice-Kojetiner Zuckerfabriken AG.
Brünn
A K .: 25 000 000 K .
R o h zu cke rfa b rik  in  Z b o row itz ; R oh zu cke rfa b rik  und  R a ffine rie  in  
K o je te in ; S p x ritu s fa b n k  und  R a ffin e rie  in  K o je te iu  6

Zentralmährische Zuckerfabriken und Oekonomien AG
B rünn
A K .: 24 000 000 K.
R ohzucke rfab riken  und R a ffine rien  in  Grusbach, M ö dritz  

Verein mährischer Zuckerfabriken in Olmütz 
Olmütz
A K .: 24 000 000 K .
f flÄ r fa b n kSn J n ? ed£ ° s t ,  H u lle in , G ro fi-W is te rn itz - S p iritu s  
fa b r ik  und  R a ffine rie , P o ttasche fabrik  in  H odo lany ’ ° P ‘

Skrivaner Zuckerraffinerie AG.
Prag
A K .: 18 000 000 K .
R a ffine rie  in  S k riv a n y  und in  Rohrbach (M ähren)

Slavkover Zuckerfabrik AG.
Brünn
A K .: 16 000 000 K .
Z u cke rfa b rik  in  A u s te rlitz

Orion, Schokoladewerke AG.
Prag, F ilia le in Ungar.-Brod
A K .: 15 000 000 K . S

Peceker Zuckerraffinerie AG.
Prag
A K .: 13 802 400 K .

?ab“ % e Ur f u n fa b rÍk e a  ia  Böl‘ ™ ad'- B ™ d. C erhen ice ; Zucker-

Vyskover Zuckerfabrik AG.
Vyskov
A K .: 12 000 000 K .

Zuckerfabriken in Ung.-Ostrau und Ung.-Hradisch AG,
A K .: 11 500 000 K.

Chropyner Zuckerfabriks-AG.
Chropyne (bei Kremsier)
A K .: 10 800 000 K . '

iÄ S iA G .”“ ^  Oekonomie- und
Podzamci bei Opocno
A K .: 10 000 000 K .

Hejciner Zucker-, Spiritus- und Preßhefefabrik 
vormals Brüder A. & H. May AG.

Olmütz
A K .: 8 500 000 K.

Lundenburger Zuckerraffinerie-AG.
Vsetuly
A K .: 8 500 000 K.

LaN Ä ä Ä £ ; i S i a,,rik u- Raüinerie ag-
A K . : 8 000 000 K.

Landwirtschaftliche Zuckerfabrik AG.
Srovatka bei Dobrenic
A K .: 8 000 000 K.

Erste mährische landwirtschaftliche Aktien-Zuckerfabrik
Kremsier
A K .: 7 300 000 K.

Gesellschaftliche Zuckerfabriks-AG.
Cetno b e i Jung-Bunzlau
A K .: 6 400 000 K

A K .: 6 000 000 K.

Landw, Zuckerfabrik Rositz bei Chrast
Rositz bei Chrast
A K . : 6 000 000 K .

Landwirtschaftliche Aktienzuckerfabrik in Lenesic
Leneschitz bei Laun
A K .: 5 635 200 K .

Landw. Aktien-Zuckerfabrik Hullein
Hullein
A K .: 5 250 000 K .

Zuckerhandels AG.
Prag
A K .: 5 000 000 K.

Mittelböhmische Zuckerindustrie AG
Prag
A K . : 5 000 000 K.

fn ° Z d S e r fa b r ik  UDd Z u A « ' aff in e r ie  in  M e zritz ; R ohzucke rfab rik

Pardubitz-Moravaner Actien-Zuckerfabrik
Pardubitz
A K .: 5 000 000 K .
Z u cke rfa b rik  in  M oravany

Landwirtschaftliche Aktienunternehmungen Rohzucker- 
fabnk und Mühle in Rozdialowitz

Rozdialowitz
A K .: 5 000 000 K.
R ohzucke rfab rik  in  Rozdialow itz,- M üh le  in  B ucitz

Verschiedene Gesellschaften.

Brouk & Babka AG.
rag, Filia len Mährisch-Ostrau, Pilsen und BudweF 

A K .: 27 000 000 K . J
Prager Mustermesse AG.

Prag
A K .: 15 000 000 K

Centrokomise, Cechoslovakische Handels AG.
A K .: 10 000 000 K .

Agrasol Landwirtschaftliche Handels- und Industrie AG.
A K .: 10 000 000 K .

Aktiengesellschaft für internationalen Handel in Prag
A K .: 10 000 000 K .

Ausstellungs-AG.
Brünn
A K .: 10 000 000 K .

Nationale Handels- und Industrie-Unternehmung AG.
A K .: 5 250 000 K .
B le is tift -  und F e d e rh a lte r fa b r ik  in  Budweis und Prag

„Host“ Filmindustrie AG.
Prag
A K .: 6 000 000 K .


